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 ED ITOR IAL

Neue Vielfalt

Ulrich Stoltenberg
Chefredakteur Lion

Durch die Kooperation mit 
der Hotelreservierungs-
plattform hotel.de profi-
tieren Lions doppelt: Sie 
sparen bei jeder Reservie-
rung bares Geld und 
gleichzeitig fließt eine 
Spende an Lions. Jetzt  
im Internet buchen, spa-
ren und spenden unter 
www.lionshotel.de!
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NEWS HOTL INE

Lions-Hilfe dringend nötig: Mehr Pakistan-Flutopfer
als bei Tsunami, in Kaschmir und Haiti zusammen

Sie wollen das Lions-Angebot nutzen oder wün-
schen weitere Informationen? Die Beratung unter 
www. tecnet-gmbh.de ist für Sie kostenlos und 
unverbindlich!

Exklusives Mobilfunk-
Angebot für Lions

In der Juni-Ausgabe ist im Artikel „70.000 Euro für Haiti“ (S. 55) eine 
Verwechselung entstanden. Winfried Schwarz, Geschäftsführer der EJOT 
Holding aus Bad Berleburg, die insgesamt 70.000 Euro für den Bau von 
Unterkünften in Haiti spendete, ist nicht Rotary-Mitglied, sondern Lions-
Freund im Lions Club Siegen Rubens. Den Rotariern gehört hingegen der 
geschäftsführende Gesellschafter Christian F. Kocherscheidt (im Foto 2. 
von links) an. Wir bitten, diese Verwechselung zu entschuldigen.

Korrektur: Winfried Schwarz  
ist Lion, nicht Rotarier

Chic und unverwechselbar – die Lions Visa Card.

Mit dem Einsatz der Lions Card helfe ich der Lions Organisa-
tion in Deutschland. Der Gesamtdistrikt profitiert vom Einsatz 
der Karte. Für mich eine einfache Möglichkeit unsere Lions-
organisation zu unterstützen, und zudem „Flagge“ zu zeigen. 
Je mehr mitmachen umso größer ist der Erfolg. Daher schnell 
den Antrag für die Lions Visa Card vom Generalsekretariat in 
Wiesbaden anfordern und mitmachen. Es lohnt sich!

Lionsfreund
Kai-Uwe Röhrig aus LC Herne.

Thomas Wegner (2.v.r.) nimmt für das Hilfswerk der Deutschen Lions (HDL) die Spende 
von Konzernbetriebsratsmitglied Manfred Dreisbach sowie den beiden EJOT-Geschäfts-
führern Christian F. Kocherscheidt und Winfried Schwarz (von links) entgegen.
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HOTL INE  VORGELESEN  |  TERMINE 

Termine K   Kabinettssitzung / D   Distrikt-Konferenz / MD   Multi-Distrikt

August
K  21. 8. 2010 1. Kabinettsitzung und 37.Distriktkonferenz SÜD im KTC in Königstein

 22. 8. 2010 Golfturnier Golf und Country Club Seddiner See Lions Club Berlin-Wannsee

 27. 8. 2010 Sachsens Weinauktion Schloss Proschwitz in Zadel Lions-Club Dresden 
   „Brücke Blaues Wunder“

 28. 8. 2010 22. Lions-Benefiz-Golfturnier GC-Gelstern Lüdenscheid-Schalksmühle e.V.
  LC Lüdenscheid -Medardus

 29. 8. 2010 II. Lions Jazz-Sommerfest des LC Hannover-Tiergarten, Jazz Club Hannover
MD  28.-29. 8. 2010   GR-Sitzung in Hamburg

September
 1. 9. 2010 LC Würzburg Mittagstisch jeweils am 1.  Mittwoch des Monats um 12 Uhr Weinstuben 
  Bürgerspital zum Heiligen Geist Würzburg

 4. 9. 2010  Strategiemeeting des Kabinetts Bad Nauheim
K  4. 9. 2010  Kabinettsitzung Alzey

 10. 9. 2010  Benefizkonzert des LC Berlin-Wuhletal mit Barockensemble Camerata Aede
  Jesuskirche Berlin-Kaulsdorf

 10. 9. 2010  2. Golf Charity Cup des LC Dortmund im Golfclub Royal St. Barbara Dortmund
 11.-12. 9. 2010  HDL -Tagung Königswinter
 18. 9. 2010  Seminar für VP und S Bad Nauheim
 18. 9. 2010  10. Lions-Golfturnier der LC Darmstadt Luise Büchner und LC Darmstadt Castrum
 18. 9. 2010 4. Benefiz-Golfturnier des LC Montabaur Mons Tabor im Golfclub Westerwald in Dreifelden

Oktober
 6. 10. 2010  LC Würzburg Mittagstisch
 8.-10. 10. 2010 Wandertage LC-Garmisch-Partenkirchen-Werdenfels-Zugspitzland
D  9. 10. 2010 Außerordentliche Distriktversammlung Alzey

 16.-17.10. 2010 Convention d'Automne 103 Idf Paris
 16. 10. 2010 Benefiz-Herbstball LC Neckargemünd
D  30. 10. 2010  37. Distriktkonferenz NORD Wolfhagen

Neue Termine für den Kalender: Bitte schicken Sie Ihre Termine für Club- und Distrikt-Veranstaltungen 
sowie Mittagstische an: chefredakteur@lions.de. Vielen Dank!

VORgelesen

on „Eurabien“ ist die Rede oder vom „Morgen-
land Europa“. Sicher ist dies eine Übertreibung, 

vielleicht sogar nur eine Form der Ohnmacht und des 
stillen Zorns, der Gleichgültigkeit oder die Aversion 
gegen alles Fremde. Sicher aber ist, dass viele Men-
schen Fragen stellen nach dem Wie, Wo und Warum. 
Wie also lässt sich das Verhältnis von Morgenland und 
Abendland deuten, wie können wir mit der Gegenwart 
umgehen und eine gemeinsame Zukunft planen, wenn 
wir nicht die Vergangenheit kennen? Ohne Herkunft 
keine Zukunft. Und die Herkunft basiert auf dem jüdi-
schen, christlichen und islamischen Glauben, deren 
gemeinsame Wurzeln (Christus ist ein Prophet des 
Islam, Abraham der Ur-Vater aller drei Buchreligionen) 
uns viel näher sind, als viele glauben.
Der sachkundige Peter Bamm zum Beispiel bietet in 
zwei Büchern eine hoch interessante historische Grund-
lage zum Thema. Einmal mit seinem Buch „Frühe Stät-
ten der Christenheit“, die zum großen Teil in der heuti-
gen Türkei liegen, zum anderen mit seinem Buch 
„Alexander oder Die Verwandlung der Welt“, in dem er 
der Frage nachgeht, wie griechisches antikes Wissen in 
den Orient und nach Asien gelangte und später durch 
den Islam über die Eroberung Spaniens durch die Sara-
zenen wieder nach Europa zurückkehrte. 
Der erfahrene Journalist Rudolf Radke untersucht in 
seinem Buch „Im Namen Allahs“ den „Islam zwischen 
Aggression und Toleranz“ (Lübbe-Verlag). Mit großer 
Detailkenntnis schildert Radke das Bemühen toleranter 
Führer um eine weltoffene Zukunft, aber er untersucht 
auch, welche fundamentalistischen Kräfte die islami-
sche Revolution bis hin zu Terror und Menschenverach-
tung vorantreiben. 
Radke skizziert die nationalen Unterschiede und 
beschreibt die Orientierungssuche bei Muslimen in 
einer expandierenden westlichen Welt – und bietet so 
auch eine Anregung, unser eigenes Weltbild einmal 
wieder zu überprüfen. Mit der simplen ideologischen 
Formel „Der Islam kommt, rettet das Abendland!“ ist 
es nicht getan. Denn nicht zu leugnen ist: Die islami-
sche Welt ist auch unsere Welt. Der Westen hat sie mit-
geprägt – schon allein durch die Blutorgien der Kreuz-
züge ab 1099, aber auch durch den Kolonialismus und 
den Abbau des heißumkämpften Öls. Und: Muslime 
sind inzwischen EU-Mitbürger, deutsche Mitbürger. 
Zur Erinnerung: Nach dem Sieg Karl Martells im Okto-
ber 732 bei Tours und Poitiers gab es auch durchaus 
harmonische Phasen eines friedlichen Nebeneinanders 
von Juden, Christen und Mohammedanern in Spanien, 

in denen die Europäer die Nehmenden waren. Sie profitierten von der blühenden Kultur, die sich auf 
der iberischen Halbinsel entwickelte. Ob es die Medizin war, die Landwirtschaft, die Architektur und 
Astronomie bis hin zur Poesie – ohne die Araber hätte sich, da sind sich die Historiker einig, das 
frühmittelalterliche Europa auch unter dem ersten großen Europäer Kaiser Karl nicht so rasant 
entwickeln können.
Fazit: Schon damals litten die Christen unter dem Überlegenheitsgefühl der Muslime und fürchteten 
sich vor der Größe des islamischen Reiches. Die brutalen Kreuzzüge waren die Antwort auf diesen 
„Minderwertigkeitskomplex“. Aber zum Ende der Befreiung Spaniens von den Mauren, um 1490, 
hatte sich eine neue Macht in Westanatolien und im Balkan etabliert: die Fürsten der türkischen 
Osmanen, deren gewaltiges Reich erst durch Präsident Atatürk 1923 (!) beendet wurde.
Was auf keinen Fall hilft: eine reaktionäre Kulturkampfstimmung oder eine Neuauflage eines ideo-
logisch geprägten „Kreuzzuges“ des Westens gegen den Osten. Auch der vermeintliche Sieger die-
ser Auseinandersetzung kann nur ein Verlierer sein. Siehe 1099, als es von christlicher Seite hieß: 
„Gott will es!“

Von Wulf Mämpel | Sind wir „Eurabien“? Morgenland und Abendland – Informationen sind der Anfang von Toleranz
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HOTL INE  NEWS  |  TERMINE

Gewinnen Sie...

Bereits gewonnen 
haben…
...die Lions-Freunde Eva Turek aus 77704 
Oberkirch und Gabriele und Harald 
Steinwede aus 98646 Hildburghausen. Sie 
haben an den Gewinnspielen im Mai- und 
im Juni-Heft des Lion teilgenommen und 
Fortuna auf ihrer Seite gehabt. 

Harald und Gabriele Steinwede haben drei 
Übernachtungen mit Halbpension im Hotel-
Restaurant Bayerischer Hof in 94072 Bad 
Füssing gewonnen.

Eva Turek kann mit Begleitung sechs Über-
nachtungen mit Halbpension im Alpenresort 
Schwarz in A 6414 Mieming einplanen. 

Entsprechende Gutscheine werden zuge-
schickt. Allen Gewinnern wünscht der Lion 
einen wunderschönen Urlaub. Die Chefre-
daktion freut sich über ein Foto zur Veröf-
fentlichung.

Fränkische und internationale Köstlichkeiten verwöhnen Gaumen und Seele

Mehr Informationen 
& Angebote:Erholung pur im 

Hotel Goldener Adler



Lion Juli/August 2010 9

NEWS  |  PINBOARD HOTL INE

Pinboard für Internationale Beziehungen
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 Lions Club sucht Kontakt zu Lions Club in
LC Beirut Downtown D 351 Libanon (mx) MD 111 Deutschland

LC Beirut Zenon D 351 Libanon (mx) MD 111 Deutschland

LC Rychnov nad Kneznou Dobromila,  MD 111 Deutschland, Damenclub 

D 122 CZ (f) gegründet 2006 

LC St. Petersburg Great Bear (m), Russland MD 111 Deutschland

LC Palanga (f)  in  Palanga/Litauen D 131 MD 111 Deutschland

LC in Gr. (m)  in  Kaunas/Litauen D 131 MD 111 Deutschland

LC Kathmandu Image (mx)  MD 111 Deutschland 

in Kathmandu/Nepal D 325-A

LC Riona (f) St. Petersburg,      MD 111 Deutschland, möglichst  

Russland Norddeutschland

LC Sacramento Senator (LC of PIP Fukushima)     MD 111 Deutschland 

D 4C5 California USA        
 
Lions Club in MD 111 sucht Kontakt zu einem Club in
Altenstadt (111 MN) (mx)       MD 105 England, D 105 NE Schottland,  

 D 105 I Irland

Alsfeld-Lauterbach (111 MN) (m)  MD 102 Schweiz   

 MD 103 Frankreich/Elsass 

 MD 114 Österreich oder 

 MD 122 Tschechien  

 weitgehend deutschsprachig

LC Detmold Cherusker (111 WL) (mx)         MD 108 Italien/Südtirol, MD 102 Schweiz,     

 D 122 Tschechien

LC Freudenberg (111 WL) (mx) MD 110 Niederlande (mx)

LC Isernhagen-Burgwedel (111NH) (m) D 121 Polen westl. Teil bis etwa Posen

LC Berlin (ON) (m) D 122 CZ, Prag

LC Dortmund Reinoldus (WR) (m) D 102-Ost oder -Centro Schweiz

LC Homberg (Efze), (MN) (m) MD 114 Österreich

LC Wolfsburg (NH) (m) D 120 Estland

LC Magdeburg-Kaiser Otto I  (111OM) (mx) D 122 Tschechien 

LC Nürtingen-Kirchheim (111 SM) (m) und  MD 103 Frankreich/Elsass oder  

LC Bad Ragaz Schweiz (102 E) suchen gemeinsam  MD 108 Italien/Tirol

Zur Aufnahme des Kontaktwunsches Ihres Clubs in die Kontakt-Börse oder zur  
Vermittlung von Kontakten wenden Sie sich bitte an PDG Harald Dräger;  
E-Mail: draeger.harald@t-online.de

Konzert: Bassige Theorbe 
belebt Barock-Liebe

Princess Cruises
Erleben Sie eine einmalige Kreuzfahrt von Singapur nach Shanghai. Gehen 
Sie mit uns auf große Fahrt und erleben Sie eine Traumkreuzfahrt. Sie lernen 
Singapur kennen und verbringen dort zwei Nächte, bis Ihr Kreuzfahrtschiff in 
See sticht. An den Seetagen können Sie auf der luxuriösen Ocean Princess 
entspannen und an vielen Bordaktivitäten teilnehmen. 

Singapur – Shanghai
04. Januar 2011 • 23 Tage oder

05. Februar 2011 • 23 Tage

Ihre Reiseroute:
Deutschland – Singapur – Ko Samui – Bangkok – Phu My (Vietnam) – Chan 
May (Vietnam) – Hongkong – Keelung (Taiwan) – Okinawa (Japan) – Shang-
hai – Deutschland 

Eingeschlossene Leistungen:
Flug Deutschland – Singapur & Shanghai – Deutschland • Zug zum Flug  
2. Klasse inklusive ICE-Nutzung • Transfers gemäß Reiseverlauf • Zwei 
Übernachtungen vor der Kreuzfahrt in Singapur • Halbtägige Stadtrund-
fahrt in Singapur • 16 Übernachtungen in der gebuchten Kabinenkategorie • 
Vollpension an Bord • Kaffee, Tee, Eistee und Eiswasser in den Bordrestau-
rants • Ein- und Ausschiffungsgebühren in allen Häfen • Zwei Tage Offshore  
Ausflüge in Hongkong • Zwei Übernachtungen nach der Kreuzfahrt 
in Shanghai • Besichtigung des Jade Buddha Tempels • Ausflug zum  
Yu-Garten, Nanjing Straße mit Einkaufsmöglichkeiten und Uferprome-
nade (inkl. Mittag- und Abendessen) • Besichtigung des Geschäftsviertels 
„Pudong“, Fernsehturm „Oriental Power“ • Transfer vom Hotel zum Flug-
hafen mit dem Transrapid • Für Lions: Bordguthaben in Höhe von USD 50,00 
pro Person.

Nicht eingeschlossene Leistungen:
Serviceentgelt an Bord pro Person/ Tag ca. USD 11,00.

Reisepreise p. P. bei Belegung der Kabine mit 2 Personen:
 04.01.2011 05.02.2011
Außenkabine  3.799,00  3.899,00
Balkonkabine  4.099,00  4.199,00

Information, Beratung & Buchung
in Ihrem Hapag-Lloyd Reisebüro
in 45128 Essen, Rolandstraße 9
Tel. (02 01) 8 20 45 21, Fax (02 01) 23 69 41
E-Mail: Lions.Reisen@TUI-LT.de

Hapag-Lloyd Reisebüro in Essen ist offizielles Reisebüro des Multi-Distrikts 111-Deutschland
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HOTL INE  LESERBRIEFE

Zu Lions-Quest
von Dr. Ekkehard Hallensleben, 
LC Bonn-Rhenobacum

HDL: Neuer Vorstand für Jugend

Gesicherter Kandidat: Klaus Tang

Auszeichnung für Karl-Ludwig Enders

Ämter & Orden

Karl-Ludwig Enders (l.) mit Governor 
Dr. Jens P. Schulz.
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LESERBRIEFE HOTL INE

Lions schreiben



MD111  GRUSSWORTE
INTERNATIONAL PRESIDENT
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Sid L. Scruggs III
Lions Clubs International President

Von Sid L. Scruggs III | Der Internationale Präsident ruft zur Verantwortung auf

Emotionalität verschenken: 
„Mehr als nur ein Rädchen“

Sid L. Scruggs III ist neuer International 
President des Lions Clubs International.

I

Sid L. Scruggs III und 
Judy Scruggs nehmen in 
Mexiko an einer Activity 
teil, bei der Brillen ver-
teilt werden.



GRUSSWORTE MD111
GOVERNORRATSVORSITZENDER
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Von Heinrich K. Alles | „Positionierung der Lionsbewegung im Hinblick auf die  

Herausforderungen globaler und regionaler Entwicklungen im 21. Jahrhundert“

Bewegen und Gestalten 

Heinrich K. Alles, 
Governorratsvorsitzender 2010/2011.

Bewegen und Gestalten

F
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MD111  INTERVIEW MIT GRV HEINRICH K. ALLES

Von Ulrich Stoltenberg | Lion-Interview mit Governorratsvorsitzendem Heinrich K. Alles

„Nie war die Activity so 
wichtig wie heute!“

Lion:

Heinrich K. Alles: „Der Governorrat hat sich für das laufende 
Lions-Jahr viel vorgenommen. Ich wünsche mir, dass wir 
unsere Aufgaben in großer Geschlossenheit wahrnehmen. 
Dazu gehört auch eine enge Zusammenarbeit mit den Aus-
schüssen für Langzeitplanung, Satzung und Organisation, 
Zeitschrift und Kommunikation, dem Finanzausschuss, dem 
Hilfswerk der Deutschen Lions und der Stiftung sowie dem 
Generalssekretariat.“

Lion:
Heinrich K. Alles: „Die organisatorische und personelle Erneue-
rung mit vielen Unterzielen halte ich für außerordentlich wich-

tig. Wir dürfen aber auch das klassische Tagesgeschäft nicht aus 
den Augen verlieren. Nie war die Activity bei der derzeitigen 
wirtschaftlichen Entwicklung so wichtig wie heute. Wir müssen 
uns dafür noch stärker einsetzen und die Clubs entsprechend 
unterstützen. Wir brauchen aber auch in den bestehenden 
Clubs mehr werteorientierte und beruflich gestandene Damen 
und Herren. Darüber hinaus gibt es Regionen, in denen wir 
noch überhaupt nicht oder nur unterdurchschnittlich vertreten 
sind. Hier müssen wir durch neue Clubs Fuß fassen.“ 

Lion:

Heinrich K. Alles: „Die neue Crew besteht aus Damen und Her-
ren mit hervorragenden beruflichen Kenntnissen und viel 

B

Bad in der Gruppe: Weit vorn in der deutschen Delegation marschierte Governorratsvorsitzender Heinrich K. Alles mit seiner Ehefrau bei der Parade in Sydney. 
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INTERVIEW MIT GRV HEINRICH K. ALLES MD111

Lebenserfahrung. Dieses Potential in die Weiterentwicklung 
des Multi-Distrikts einzubringen, wird uns enorm helfen.“

Lion:

Heinrich K. Alles: „Unsere Lions sollten eine Elite werteorien-
tierter Menschen sein. Sie haben in ihren Regionen und an 
ihrem Arbeitsplatz eine Vorbildfunktion. Wir wollen ferner 
bei der Lösung von gesellschaftlichen Fragen und Zukunfts-
problemen mitwirken. Zur Integration neuer Bevölkerungs-
gruppen kann jeder Club beitragen, um ein Beispiel zu nen-
nen. Der neue Governorrat denkt aber auch im Rahmen 
eines Zukunftsforums über die Einrichtung einer Sommer-
Universität nach, um neue Konzepte zu erarbeiten.“

Lion:

Heinrich K. Alles: „Mich überrascht immer wieder, wie oft ich 
außerhalb unserer Organisation auf Menschen stoße, die 

unsere Organisation nicht kennen. Selbst in unseren Clubs 
herrscht vielfach Unkenntnis über unsere Aufgaben als Ver-
band und ein völliger Unwille, sich zum Beispiel an der Kabi-
nettsarbeit zu beteiligen. Das mangelnde Wissen innerhalb 
und außerhalb der Clubs liegt an uns, weil unsere interne und 
externe Kommunikation nicht ausreicht. Wie wollen wir etwa 
Verständnis bei unseren Mitgliedern oder gar Menschen 
außerhalb unserer Organisation für Schenkungen oder Erb-
schaften für unsere Stiftung wecken, wenn unsere Arbeit nicht 
geschätzt wird und wir nicht hinreichend bekannt sind. Unsere 
Kommunikation müssen wir daher massiv verändern.“ 

Lion:

Heinrich K. Alles: „Ohne eine gesunde Mitgliederstruktur kön-
nen wir unsere Ziele nicht umsetzen. Also müssen wir alles 
daran setzen, dass wir nicht überaltern und vor allem im 
Bereich der jungen Erwachsenen mehr Mitglieder gewinnen. 
Ich habe daher an die Führung unserer Leo-Organisation 
appelliert, mehr Leo-Clubs zu gründen. Unsere Leos kennen 
die „Seele“ von Lions, die Activity, besser als manches Lions-
Mitglied. Sie kennen aber auch unsere Lions-Organisation. 

Ich bitte daher die Lions Clubs, die Gründung von Leo-Clubs 
zu unterstützen und sich als Paten für neue Leo-Clubs zur 
Verfügung zu stellen. Wir müssen aber auch neue Lions Clubs 
gründen. Alleine im Rheinland haben wir vor über einem 
Jahr 24 Standorte festgestellt, wo wir nicht einen einzigen 
Lions Club aufwiesen. Insgesamt sind es im Rheinland minde-
stens 75 Standorte, an denen wir noch Clubs gründen kön-
nen. In anderen Distrikten wird es ähnlich sein. Uns fehlen 
aber die erfahrenen Lions, die eine solche Gründung in die 
Hände nehmen können.“ 

Lion:

Heinrich K. Alles: „Ein Internationaler Präsident hat einmal 
gesagt: ‘Do you know, why we need a new member? Because 
he has two helping hands!‘“ („Wissen Sie, warum wir ein 
neues Mitglieder brauchen? Weil es zwei helfende Hände 
hat.“ – die Redaktion) 

Lion:

Heinrich K. Alles: „Zu Beginn meiner Lions-Mitgliedschaft war 
ich ein ausschließlich auf den Club orientiertes Mitglied. Ein 
Zufall hat mich als Zone-Chairperson in das Kabinett des 
Rheinlands gebracht, weil ein designierter ZCH (Zonen-Chair-
man, die Redaktion) wegen eines Unfalls sein Amt nicht 
antreten konnte. Zunächst war ich beschämt, als ich das hohe 
persönliche Engagement und den selbstlosen Einsatz von vie-
len Mitgliedern kennenlernte. Durch die Kabinettsarbeit 
habe ich aber auch unsere Lions-Organisation erst richtig ver-
stehen gelernt. Ich habe begriffen, dass ich vieles, was ich in 
meinem Leben empfangen habe, auch zurückgeben muss.“ 

Lion:

Heinrich K. Alles: „Die Anzahl unserer weiblichen Mitglieder 
an der Gesamtzahl der Mitglieder beträgt rund zehn Prozent. 
Das ist noch immer viel zu wenig. Wir suchen dringend enga-
gierte Frauen in den Distrikten, die zum Aufbau reiner Frau-
en-Clubs oder von gemischten Clubs beitragen wollen. Frau-
en können Frauen am besten überzeugen.“ 

Lion:

Heinrich K. Alles: „Liebe Lions, in meinem beruflichen Leben 
habe ich eine Reihe von Verbänden kennengelernt. Am besten 
waren Verbände aufgestellt, wenn ihre Unternehmen die 
Besten für die Verbandsarbeit zur Verfügung gestellt haben. 
Öffnen Sie sich für die Verbandsarbeit, um noch mehr gute 
Mitglieder zur Stärkung unserer Organisation zu gewinnen. 
Öffnen Sie sich aber auch stärker für die ehrenamtliche Tätig-
keit in unseren Gemeinden. Wir müssen nicht nur hohe Beträ-
ge sammeln, sondern Kindern, Alten, Gebrechlichen, nicht 
integrierten Menschen helfen. Darum bitte ich Sie herzlich!“ 

Lion:

Helmut Marhauer übergibt Henrich K. Alles das Amt des Governorratsvorsitzenden.
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MD111  GOVERN0RRAT 2010/2011

Der Lion fragt die 16 neuen Distrikt-Governor des Governorrates 2010/11 nach ihren Zielen für das aktuelle Lionsjahr

Ein neues Amtsjahr, 16 neue Dist

Distrikt Governor: 111-NH | Alexander H. Michel

Distrikt Governor: 111-BN | Dr. Günter H. Vitzthum

Distrikt Governor: 111-ON |  

Hans Hennes Schulz

Distrikt 111-NH

Distrikt 111-ON

Distrikt Governor: 111-WR |  

Heinz-Joachim Kersting

 Distrikt 111-WR

Distrikt 111-BN
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trikt-Governor, viele neue Pläne
Distrikt Governor: 111-NB | Prof. Dr. Heinz-Jürgen Scheibe

Distrikt 111-NB

Distrikt Governor: 111-N | Hanne Krantz

Distrikt 111-N

Distrikt Governor: 111-OM |  

Michael Bierwagen

Distrikt 111-OM

Distrikt Governor: 111-BO | Sabine Rappel

Distrikt 111-BO
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MD111  GOVERN0RRAT 2010/2011

Distrikt Governor: 111-HR | Prof. Dr. Bernhard Höltmann

Distrikt 111-R

Distrikt Governor: 111-SM | Dr. Ulrich Kreutzer

Distrikt Governor: 111-OS | Henning Diestel

Distrikt 111-OS

Distrikt 111-SM

Distrikt Governor: 111-SW | Detlef Dietrich

Distrikt 111-SW
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Distrikt Governor: 111-BS | Harald Heise

Distrikt 111-BS

Distrikt Governor: 111-MN | Gabriela Schroeder de Zinkeisen

Distrikt 111-MN

Distrikt Governor: 111-WL | Bernhard W. Thyen

Distrikt 111-WL

Distrikt Governor: 111-MS | Hermann A. Brauner

Distrikt 111-MS
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MD111                                SDL FINANZEN

D

Von Detlef Erlenbruch | Gewinnung weiterer Zustiftungen dringend erforderlich

Stiftung der Deutschen Lions 
kommt langsam voran
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Stiftung der Deutschen Lions (SDL) Wiesbaden 
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009

Stiftung der Deutschen Lions (SDL) Wiesbaden 
Bilanz zum 31. Dezember 2009
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M

Planung der Unterkünfte abgeschlossen

Bau von Sheltern in Canapé Vert begonnen

Lions-Hilfe in Haiti
Von Julia Rißel | Bau von Schutzhäusern geht voran

Help-Mitarbeiter  
und Haitianer gemeinsam 
bei den Bauarbeiten.

Die Lions helfen mit dem Bau von provisorischen Unterkünften wie dieser Hütte.

Eine Million Haitianer sind obdachlos, viele leben noch immer in provisorischen Zelten.
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Helfen auch Sie!
Mit 1.200 Euro 
schenken S ie 
einer Familie ein 
neues Zuhause 
und damit einen 
Neuanfang!

Spendenkonto: 

Hilfswerk der Deutschen Lions e. V. 
Frankfurter Volksbank eG 
Bankleitzahl: 501 900 00, Konto-Nr.: 300 500 
Stichwort: Haiti-Shelter
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Von Dr. Peter Sicking | Peter Ustinov Stiftung fördert Lions-

Quest „Erwachsen werden plus“

Gemeinsame Ziele

S

Langfristige  
Förderung

Wenn Sie, liebe Lion-Leser, sich über die Peter Ustinov Stiftung 
weitergehend informierend wollen, hier die Kontaktdaten: Dr. 
Peter Sicking, Sir Peter Ustinov Stiftung, Garather Schlossallee 19, 
D-40595 Düsseldorf, Tel. 0211 97 08 132, Fax 0211 97 08 131, 
peter.sicking@ustinov-foundation.org, www.peter-ustinov- 
stiftung.de.

Weitere Informationen
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MD111 

Dank der neuen Partnerschaft mit dem Bausch & Lomb Early Vision Institute werden Kin-
der, die am grauen Star leiden, behandelt.

D

„Wir verändern 
Leben zum Guten“

SightFirst: Mit neuer Partnerschaft 
Kampf gegen Grauen Star in China 
Nach WHO-Schätzung sind 158 Millionen Menschen sehbehindert – Wir wollen helfen!

Kin-



Lion Juli/August 2010 25

 MD111

Von Alecia Dimar | Mission durch frischen Look, Repositionierung und veränderte Logos schärfer definiert.

Neues Image und Poster  
fördert die Stiftung

D

Überarbeitung des 
Markenbilds

Führende humanitäre 
Organisation

Die neuen LCIF Poster reflektieren das neue Markenbild durch einnehmendes Design und 
optimierte Botschaften. 

We care. We serve.  We accomplish.
(Wir kümmern uns. Wir dienen. Wir haben Erfolg – die Redaktion)

Der neue LCIF Slogan

Wir führen humanitäre Programme aus, vor allem, um Augenlicht zu erhalten, die Jugend zu unterstützen, Soforthilfe zu leisten und Behin-
derten zu helfen – indem wir Ressourcen mobilisieren und Geldmittel zur Verfügung stellen. Wir ermöglichen Lions, Menschenleben in ihren 
Städten und Gemeinden zu verbessern und gemeinsam einen erheblichen positiven Einfluss auf die Welt zu haben. Jede Spende ist wichtig, 
damit wir unsere Mission erfüllen können. Unsere Erfolge inspirieren uns, noch mehr zu erreichen. Wir sind mitfühlend, fürsorglich und 
bereichern Menschenleben auf der ganzen Welt. Wir sind effizient und legen Rechenschaft über unsere Geldmittel ab.

So lauten die neuen LCIF-Botschaften

LIONS CLUBS INTERNATIONAL FOUNDATION

CIF
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MD111  BOARDMEETING

Vom 10. bis zum 15. April fand die Internationale Vorstandsversammlung, das sogenannte „Boardmeeting“ in Hamburg 

statt. Der Lion fasst an dieser Stelle die Vorstandsbeschlüsse zusammen.

Neu: Begleitperson statt Partner

Satzungs- und Zusatzbestimmungsausschuss:

Kongressausschuss: 

Beschlüsse Distrikt- und Clubverwaltungs- 
ausschuss:

Fo
to

: O
la

f-
Sc

hn
ei

de
r, 

pi
xe

lio
.d

e



Lion Juli/August 2010 27

BOARDMEETING MD111

Finanzen und Hauptsitzverwaltung: 

Suspendierung und Auflösung von Clubs:

LCIF

Ausschuss für Führungsbelange:
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MD111  BOARDMEETING

Langzeitplanungsausschuss:

Ausschuss für Mitgliedschaftsentwicklung:

Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit:

Ausschuss für Service-Aktivitäten:
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NICHTRAUCHERSCHUTZ MD111 

Von: Karl-Heinz Florenz | Nicht nur die Fußballweltmeisterschaft war 
in Deutschland Schuld an den erregten Gemütern, sondern auch 
ein anderes Thema beschäftigte die Bevölkerung: Der Nichtrau-
cherschutz bzw. das Rauchverbot. 
Nachdem das Thema durch den Volksentscheid in Bayern, bei dem 
sich die Bayern für ein Rauchverbot in geschlossenen, öffentlichen 
Räumen und damit auch in der Gastronomie aussprachen, einmal 
mehr in die Schlagzeilen gekommen ist, beteiligt sich nun ganz 
Deutschland an dieser Debatte pro und contra Rauchen. Nichtrau-
cher müssen vor den gefährlichen gesundheitlichen Folgen des 
Passivrauchens geschützt werden. Deshalb plädiere ich für Nicht-
raucherschutz. 
Deshalb sage ich, dass die Tabakproduzenten endlich in die Ver-
antwortung genommen werden müssten und die Tabakindustrie 
die dem Gesundheitssystem durch Rauchen entstehenden Kosten 
übernehmen sollte. 
Ich möchte deutlich festhalten: Ich will niemandem das Rauchen 
vermiesen, aber noch viel weniger will ich Nichtraucher dem 
„blauen Dunst“ bzw. den Gefahren des Passivrauchens aussetzen. 
Raucher ohne Zigaretten sind mir in meiner Kneipe oder meinem 
Lokal sehr angenehm, sie können gerne ihrer Leidenschaft im Frei-
en nachgehen. Ein umfassender Schutz für Nichtraucher ist aller-
dings nur mit einem einheitlichen Nichtraucherschutzgesetz der 
Länder zu schaffen. Sollte diese unübersichtliche Gesetzeslage 
nicht vereinheitlicht werden können, werde ich - als Europaabge-
ordneter für den Niederrhein - dazu in Europa selbstverständlich 
meinen Anteil beitragen.

Von: Alexander U. Martens | Tyrannei ist stets der Feind der Freiheit, 
ob der politischen, der wirtschaftlichen, der sozialen oder der indi-
viduellen. Das gilt auch für die Tyrannei der vermeintlich Gutmei-
nenden, die uns fürsorglich und zunehmend im täglichen Leben an 
der Hand nehmen, uns kontrollieren, beschützen und bevormun-
den wollen, um uns so in eine Art kollektiver Zwangs-Infantilisie-
rung zu treiben, in der uns nur eines vergönnt ist: die Freiheit des 
eigenen Ermessens. Entmündigen nennt man das.
Ich will nicht falsch verstanden werden: Rauchen ist nicht gesund; 
es verengt die Gefäße, es kann zu Herz- und Kreislaufkrankheiten 
führen, im schlimmsten Fall tödlichen Lungenkrebs verursachen. 
Ich kann mir nicht helfen: Für mich ist dieser Kreuzzug im Namen 
des Nichtraucherschutzes, der dazuhin mit so dümmlichen Warn-
hinweisen wie „Rauchen kann tödlich sein“ auch noch die Intelli-
genz beleidigt – das Leben ist tödlich oder, um es mit Friedrich 
Torberg zu sagen, „auch Nichtraucher müssen sterben“ – nichts 
anderes als ein, offenbar funktionierendes, Ablenkungsmanöver 
von den wirklichen Problemen dieser Welt, in der immer noch täg-
lich Tausende von Kindern Hungers sterben, in der Milliarden von 
Menschen weder ausreichend zu essen noch Zugang zu sauberem 
Wasser oder ein Dach über dem Kopf haben und in der, trotz oder 
gerade wegen der Globalisierung, die Kluft zwischen Arm und 
Reich immer größer wird. 
Das Recht eines jeden, frei und gleich geboren, sein jeweiliges 
Glück zu verfolgen, im Großen wie im Kleinen, stünde uns nicht 
schlecht zu Gesichte. Schließlich steht das „L“ bei uns Lions für 
„Liberty“. 

Für ein rauchfreies Europa Die „Tyrannei“ der Guten

W

 

Pro und Contra: 
„Bayerisches“ Rauchverbot bald in ganz Deutschland? 

Von: Dr. Martin Kreymann und Ulrich Stoltenberg | Lions Karl-Heinz Florenz und Alexander U. Martens beziehen Stellung
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T ITELTHEMA  INTERNATIONAL CONVENTION 2010

Ex-Weltpräsident Eberhard J. Wirfs moderierte   

93. Lions  
in Sydney: 

Von Ulrich Stoltenberg

Premierministerin eröffnete

D

Ex-Weltpräsident Eberhard J. Wirfs führte souverän durch das dreitägige Programm. 
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  souverän die dreitägige Veranstaltung – Zwei Spitzenredner zu Gast

Weltkongress 2010 
Emotionen pur

Sidney L. Scrugg III und seine Vorgänger Al Brandel und Eberhard Wirfs mit Ehefrauen (von links) hören Sullenberger zu.
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T ITELTHEMA  INTERNATIONAL CONVENTION 2010

Ehrung auch für Wirfs selbst

Amtsübergabe: Eberhard J. Wirfs übergibt das Amt des 
International President an Sidney L. Scruggs III (links).

Erster Applaus als Weltpräsident: Ex-Pilot „Sid“ L. 
Scruggs mit seiner Ehefrau Judy nach Amtsübernahme.

Riesenpresserummel: Botschschafter Dr. Michael Witter 
überreicht Eberhard Wirfs das Bundesverdienstkreuz.
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„Ich hatte einfach Glück“

Rettete Crew und 155 Passagieren das Leben: Pilot Chesley B. „Sully“ Sullenberger bei seiner eindrucksvollen Rede. 
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Unterschied: Entscheidungen

Der Humanitarian Award 2010 ging an die afrikanische Friedensnobelpreisträgerin Prof. Wangari Maathai.
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Von PDG Peter Hinrichs | Und wieder war der Autor im Rahmen einer International Conven-
tion in der Stadt Sydney mit einigen Lions-Freunden 
unterwegs, um in China-Restaurants die sogenannte 
Wan-tan Suppen (Wonton) zu testen. Am 26. Juni 
2010 im East Ocean Restaurant, 429 Sussex St. Das 
Restaurant, eher unter Touristen bekannt, der Raum 
eine Halle. Die Wan-tan Suppe: klare Brühe, relativ 
dünn, kein Gemüse oder Champignon, die Teigta-
schen o. k., Urteil 3 plus, letzteres eher aus Höflich-
keit. Am 30. Juni 2010 mittags nach der Eröff-
nungssitzung im Sydney Entertainment Center in 
einer kleinen Seitenstraße in Chinatown 71 Dixon 
St. Das „Yin Li Chinese Restaurant“ im 1. Stock, 
klein und authentischer. Die Wan-tan-Suppe, 
gute Brühe, zwar wenig Gemüse, aber die Wan-
tan-Taschen (vier Stück wie es sich gehört von 
bester Qualität gefüllt mit Fleisch und Shrimps) 
hervorragend. Urteil 2 plus. Und hier waren auch die Hauptgerichte sehr gut.  
Hingehen! Es bleibt weiterhin Boston mit 1 plus vorn. Nun auf nach Seattle in 
2011.

Ein Kult, der um die Welt geht –  
Peter Hinrichs testet Wan-tan Suppen

PDV Peter Hinrichs bei der Test-Arbeit im 
East Ocean Restaurant, 429 Sussex St. in 
Sydney.

Ausnahmsweise mal  
keine Suppe, sondern  

pure Lebensfreude  
an der frischen Luft mit  

einem kompensatorischen  
Menü: PDG und weltweiter  

Wan-tan Suppentester  
Peter Hinrichs
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Z Wir gratulieren allen Finali-
sten in Sydney:

Und mühten sie sich auch noch  
so filigran ab: Die Asiaten stellten 
dieses Mal nicht den Sieger.

Begründer des globalen Musik-
preises mit Finalteilnehmern: 
Eberhard Wirfs – Gewinner Brian 
Jeremy Allen (rechts).
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MUSIKWETTBEWERB 

Europäischer Lions- 
Musikpreis 2010

Ein vorweihnachtliches Bon-
bon zum Bundesmusikpreis 

Hier die Termine und Adressen:

Nächste Runde im Lions- 
Jugend-Musikpreis 

Gefühl auf vier SaitenVon Ingo Brookmann

1. Internationaler Jugendmusikwettbewerb von Lions Clubs International  

begeistert – Gewinner ein US-Amerikaner 
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T ITELTHEMA  INTERNATIONAL CONVENTION 2010
EMPFANG 

GRV Heinrich K. Alles und Amtsvorgänger Helmut Marhauer jeweils mit ihren Ehefrauen (von links).

Würstchen und Sauerkraut, Deutschland bestätigte Erwartungen.Beste Stim-
mung beim 
deutschen 
Empfang 
(links). –  
IC Hamburg 
2013 lässt 
hier schon 
grüßen.
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Ja Servus, küss' die Hand Von Ulrich Stoltenberg

F

                Die Empfänge am Rande der Internationalen Convention sind für viele der wahre Höhepunkt

Ex-GRV Helmut Marhauer hielt eine kurze Rede auf Deutsch. Weltpräsident Scruggs, Vorgänger Wirfs mit Ehefrauen, 1. Vize Tam.WWWWWeWeWeWeWeWeWeWelltltltltltltltltltltltprprprprprprprpräääääsäsäsäsäsäsäsäsididididididididididididenenenenenenenenttttttttttt SSSSScScScScScScScScrurururururururuggggggggggggggggsssssss,s, VVVVVVVVVVV Vorororororororor äääägägägägägägägägängngngngngngngngerererererererer WWWWWWWWWWW Wiiiiiriririririririrffffffsfsfsfsfsfsfsfs mmmmmmm miititititititititititit EEEEEEEEEEE Ehhhhheheheheheheheheffffffrfrfrfrfrfrfrfrauauauauauauauauenenenenenenenen,, 11111111111.1. VVVVVVVVVVV Viiiiizizizizizizizizeeeeeeee TTTTTaTaTaTaTaTaTaTammmmmmm.m. ExExExExEExExExEx GGGGGGGG-G-GGGRVRVRVRVRVRVRVRVRVRVRVRV HHHHHHHHHHH H llllelelelelelelelelmumumumumumumumuttttttttttt MMMMMaMaMaMaMaMaMaMa hhhhrhrhrhrhrhrhrhrhauauauauauauauauerererererererer hhhhhhhhhhh hiiiiieieieieieieieielltltltltltltltltltltlt eeeeeee eiiiiinininininininineeeeeeee kkkkkukukukukukukukurzrzrzrzrzrzrzrzeeeeeeee RRRRReReReReReReReRedddddededededededede aaaaaaa a fffffufufufufufufufuf DDDDDDDDDDD Deueueueueueueueuttttstststststststs hhhhchchchchchchchch.. 
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GR-SCHULUNG

„Nicht für die Schule, son  
das Ehrenamt lernen wir!“

N

„Loving Individuals Offering 
Needed Services“

Von Dr. Günter H. Vitzthum 

Distrikt-Governors-Elect drücken die Schulbank in Sydney – Partner bekommen bei Judy Scruggs eine „Orientie



Lion Juli/August 2010 41

INTERNATIONAL CONVENTION 2010 T ITELTHEMA 
GR-SCHULUNG

dern für  

„Am Ende des Tages:  
Zu welchen Leistungen habe 
ich anderen verholfen?“

e    rungsstunde“ über Pflichten
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Visionär Sc 
 „Dinge so seh  
Von Jay Copp

S

Zum Erfolg angetrieben

Als ehemaliger Pilot möchte Scruggs Lions auf neue Höhenflüge bringen.

Scruggs setzt den Ball für einen blinden Golfer. 

Die Scruggs sind sehr stolz auf ihre vier Kinder und 16 Enkelkinder. 

Scruggs (links) war ein 
begabter Athlet.

Als ehemaliger Pilot möchte Scruggs Lions auf neue Höhenflüge bringen.

Scruggs setzt den Ball für einen blinden Golfer.

Internationaler Präsident will Lions auf „neuen Höh 
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ruggs:  
en, wie sie sein könnten!“

Der Familienmensch

Lion und Wegbereiter

Scruggs und Ehefrau Judy helfen bei einem Lionsprojekt in Malaysia.

Das frisch verheiratete Ehepaar Scruggs wird verabschiedet.

 enflug“ bringen
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Leuchtfeuer der Hoffnung

In dieses Land wollte ich immer reisen: Mongolei
Lieblingsessen: Erdnussbutter und Bananen
Lieblingsdessert: Eiscreme
Lieblingssportart: Golf
Lieblingsfreizeitbeschäftigung: Spazieren gehen oder lesen
Lieblingsfilm: Top Gun
Lieblingsbuch: Die Bibel
Drei Worte, die mich beschreiben: Fürsorglich, wetteifernd, 
engagiert
Der perfekte Tag für Judy und mich: Zeit mit den 
Enkelkindern
Wenn ich alles nochmals machen müsste, dann: 
Würde ich mir mehr Zeit nehmen und Regentage genießen 

Zehn Fragen an Sid L. Scruggs III:

44 Lion Juli/August 2010

Die Scruggs beobachten ein Lionsprojekt in Borneo, das ein abgelegenes Dorf mit Trinkwasser versorgt. 
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SCRUGGS PROGRAMM

Alle 7,5 Sekunden wird ein Lichtblitz vom Cape Hatteras-Leuchtturm ausgestrahlt. Ein Lion gibt alle 7,5 Sekunden einem bedürftigen Men-
schen Hoffnung. Es gibt 1,3 Millionen Lichtblitze in 205 Ländern oder geografischen Gebieten der Welt. Individuell mögen wir nur ein 
Flimmern sein. Gemeinsam sind wir jedoch ein mächtiges Symbol der Hoffnung für Menschen, die in ihrem Leben nach einem Lichtblick 
suchen. Wir sind weltweit führend im Dienst an unseren Gemeinden. Wir sind ein Beispiel dafür, wie eine Organisation, deren Mitglieder 
zusammenarbeiten, Gemeinden unterstützen können. Wir sind ein für die ganze Welt sichtbares Symbol der Hoffnung. Wir sind Lions. 
Gemeinsam dienen, unser Licht scheint heller als je zuvor.

Präsidentschaftsmotto 2010/2011

Ein SYMBOL der Hoffnung
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„Ich weiß nicht, wie Ihr Schicksal aussehen
wird, aber eines weiß ich, die einzigen
unter Ihnen, die wirklich glücklich sein
werden, sind diejenigen, die Möglichkeiten
zu dienen gesucht und wahrgenommen
haben.“ – Albert Schweitzer

Sie sind ein SYMBOL  
der Hoffnung

A
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INTERNAT IONAL  FERIENCAMP

Von Wolfgang Hartig | Sinnvolle Verwendung von Geldern aus einer grenzüberschreitenden Gemeinschaftsactivity

Dreiländer-Kinder forschen  

E

Was kann der Regen schon diesen jungen Forschern anhaben: Die Stimmung ist bestens.
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FERIENCAMP INTERNAT IONAL

      

Fo
to

s:
 A

rn
o 

K
rä

m
er

 (2
)

VERMÖGENS - 
ANLAGEN

das Sonderthema in unserer November-Ausgabe 2010.

Platzieren Sie hier gezielt Ihre Anzeige. Durch die  
 passende Einbettung erreichen Sie mit Ihrer Werbung 
mehr Aufmerksamkeit beim Leser.

Buchungs- und Redaktionsschluss ist der 5. Oktober 2010.
Druckunterlagenschluss ist der 22. Oktober 2010.

Ihre Medienberaterinnen:

Vera Ender,
Tel. (02 34) 92 14-141

Monika Droege,
Tel. (02 34) 92 14-111

Schürmann + Klagges
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Weitere Höhepunkte:

Von Wulf Mämpel | Still-Leben auf der Autobahn 40 – NRW-Lions und -Leos für Menschen mit Behinderungen im Einsatz

1.000 Lions im „Schmelztiegel“
CLUBS  RUHR 2010

Nur eine der Lions-Aktivitäten: Musikalisch wurde einiges geboten. Die Jüngsten in Aktion: Mit Akribie am Werk.

Auch versierten Lions-Helfern tut eine klei-
ne Pause zum Fototermin sichtlich gut.

Fußgänger statt Stau, Musik  
statt Hupen, Kuchenduft statt Abgase: 

Die A 40 während des Still-Lebens. 
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RUHR 2010 CLUBS

Nur vier von einer Million Lions-Helfern. Sie konnten sehr zufrieden sein.

Grund zur Freude hatten die Lions-Helfer, wenn sogar die Frau des Governors mitmacht.

Unermüdlich in ihrer Arbeit: 
Lions-Helferinnen auf der A 40.
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Von Oliver Weigel | Größtes Spendenprojekt in der Clubgeschichte des Lions Clubs Marktredwitz-Fichtelgebirge

Sonnige Zeiten: Photovoltaik- 
Anlage für Kindergarten

CLUBS   MARKTREDWITZ-FICHTELGEBIRGE 

Die Kinder des Kindergartens „Zum Guten Hirten“ mit Architekt Thomas Sticht , LF Oliver Wei-
gel, LF Horst Küspert, Petra Zeus (Kiga), Uwe Zitzmann (Fa. Zeus), Präsident Winfried Pfahler,  
LF Oskar Deininger, Pfarrer Christoph Schmidt und LF Flavio Herrmann (von links).



Kinder spielerisch 
und „selbsterle-
bend“ beteiligen

Ziel: Qualität und 
Wertschöpfung in 
der Region
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MARKTREDWITZ-FICHTELGEBIRGE CLUBS

ELA Container GmbH · Zeppelinstr. 19-21 
49733 Haren (Ems) · Tel: (05932) 5 06-0

Ihre No. 1 in Europa

Mehr Raum mit mobilen Lösungen von ELA Container - 
mit Büro-, Wohn-, Mannschafts- oder Sanitärcontainern.

...in mobilen Raumsystemen von ELA
Mobilität macht glücklich
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Vorschlag: „Quest-
Stunde“ im regulä-
ren Unterricht

Von: Waltraud von der Ropp-Pache | Zum ersten Mal wurden im Juni im Rems-Murr-Kreis 30 Lehrkräfte verschiedener  

Schularten (Gymnasium, Realschule, Hauptschule) in einer gemeinsamen Veranstaltung von der Trainerin Hanna  

Vietholz mit dem Programm „Erwachsen werden mit Lions-Quest“ vertraut gemacht. 

Lions-Quest-Seminar Schorndorf:
Ein voller Erfolg im Zehn-Stunden-Tag

CLUBS  SCHORNDORF



Die wenigen männlichen  
Teilnehmer fühlten sich  
sichtlich wohl im Kreise  
ihrer Kolleginnen.
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SCHORNDORF CLUBS

Engagement und Disziplin brachten in den Arbeitsgruppen sehr gute Ergebnisse.      Fotos: Waltraud von der Ropp-Pache
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Von Gregor Stempfle | Dr. Notker Wolf spricht beim Lions Club Ostalb-Ipf über „Werteorientierung in einer globalisierten Welt“

Abtprimas und Kritiker Wolf:  
„Jugend braucht Vorbilder!“

CLUBS  OSTALB-IPF

Beim Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Ellwangen: Abtprimas Dr. Notker Wolf, Gregor Stempfle, Past-Präsident Roland Lipp, Präsident M.A. Erich W. Hacker vom Lions Club Ostalb-Ipf 
und Bürgermeister Karl Bux (von links). 



China: „Eine Gesell-
schaft ohne morali-
sche Werte“
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MÜNCHEN OLYMPIATURM CLUBS

Seit fünf Jahren unterstützt der Lions Club München Olympiaturm

erfolgreich die Schüler der Guardini-Hauptschule 

Von Rolf Louis | Es war 
wieder mal so weit:  
Elf Freunde vom Lions 
Club München Olym-
piaturm trafen sich 
frühmorgens in der 
Guardini-Hauptschule, 
um mit 39 Schülern 
der Klassen 8a und 8b 
ein Bewerbertraining 
zur Vorbereitung auf 
die Praktikums- und 
Lehrstellensuche durch-
zuführen.
Ziel dieser Lions-Aktivität ist es, mit persönlichem Engagement die 
Chancen der Schüler beim Einstieg ins Berufsleben zu verbessern. 
Seit fünf Jahren gibt es nun diese Kooperation und der Erfolg ist 
unübersehbar. „Über 50 Prozent unserer Absolventen finden mitt-
lerweile eine Lehrstelle. Das sind deutlich mehr als der Münchner 
Durchschnitt, der bei etwa 30 Prozent liegt“, lobte Elisabeth Deiß, 
Leiterin der Schule, das Engagement der Lions-Freunde. 
Zur systematischen Unterstützung dieser Aktivität finanziert der 
Lions Club München Olympiaturm darüber hinaus noch eine Teil-
zeitstelle für eine Diplom-Pädagogin, Monika Schwarzholz, die als 
erfahrene Personalentwicklerin die Schüler der achten und neun-
ten Klassen bei der Berufsberatung, Ausbildungsplatzsuche und 
Vorbereitung der Bewerbungsunterlagen sowie den Bewerbungs- 
und Telefongesprächen unterstützt und sie mit Hilfe der Lions-
Freunde für den Übergang ins Berufsleben trainiert.
Die Begegnung der Schüler mit den Mitgliedern des Lions Clubs 
macht beiden Seiten Freude. Dr. Michael Lauterbach, der Projekt-
koordinator des Lions Clubs, dazu: „Schüler, Lehrer und Lions bil-
den ein erfolgreiches Team, von dem jeder etwas hat: Die Schüler 
eine Orientierungshilfe für ihren Berufsweg, die Lehrer Unterstüt-
zung aus der Praxis für den Unterricht und wir Lions Einblick in die 
Herausforderungen, denen Hauptschüler bei der Berufsfindung 
heute ausgesetzt sind.“
Ein gutes Beispiel dafür, wie Führungskräfte aus der Wirtschaft 
und den freien Berufen durch persönliches Handeln positive Wir-
kungen für junge Menschen erzielen können.

Lions: Bewerbertraining in  
Guardini-Hauptschule 

Können mit ihrer Arbeit mehr als zufrieden sein: die 
Lionsfreunde des Bewerbertrainings, mit dabei Pro-
jektleiterin Monika Schwarzholz (links), Schulleiterin 
Elisabeth Deiß (vorne, Mitte) und Klassenlehrerin 
Braun (rechts).
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LEO  MD-VORSTAND
GR-LEO ROLF WERNER

 

Multi-Distrikt-Sprecher 2010/11 Ralph Pache: „Es gibt viel zu tun, packen wir‘s an!“

Der neue Leo MD- 
Vorstand stellt sich vor

Kurz-Vorstellung von GR-Leo Rolf Werner: Mein Name ist Rolf 
Werner und bin seit 1997 Mitglied im Lions Club Dresden Inter-Kon-
tinental und war 2008/2009 DG im Distrikt OS. Seit etwa drei Jahren 
K-Leo in OS. Die Aufgabe, mit jungen Menschen zusammenarbeiten 
zu dürfen, erfüllt mich immer wieder mit Stolz und viel Freude. Ich 
bin dann im Lionsjahr 2008/2009 vom Governorrat vorgeschlagen 
worden. Der Governorrat 2009/2010 hat mich dann mit dieser Funk-
tion beauftragt.
Lion: Wie kamen Sie dazu, GR-Leo zu werden? 
Rolf Werner: Der GR-Leo soll die Schnittstelle zwischen den Leos 
und den Lions bilden und wird vom Governorrat berufen. Die Aufga-
ben des GR-Leos haben sich in den letzten Jahren gewandelt. Die 
heutigen Leos sehen und verstehen sich als Juniorpartner der Lions. 
Wir diskutieren offen und ergebnisorientiert und finden gemeinsam 
eine Lösung. Zudem versuche ich, Leos wie Lions ihre Chance bei 
gemeinsamen Projekten zu zeigen.
Lion: Welche Chancen und Aufgabenfelder haben die Leos vor sich?

Rolf Werner: Ein Aufgabenfeld für 
den Distrikt und Multi-Distrikt für die 
nächsten Jahre sehe ich darin, als 
Dienstleister für die Leo-Clubs zu 
fungieren. Des Weiteren sind beson-
ders die deutschen Leos führend in 
der Formulierung und Umsetzung 
der gewünschten Hoffnung, dass die 
Leos hier und in den meisten euro-
päischen Ländern nicht mehr nur als 
„Activity“ gesehen werden. Zurzeit, 
und hoffentlich für immer, ist auch auf internationaler Ebene die 
Erkenntnis, dass Leos wichtiger denn je sind, sichtbar geworden.
Die ganz große Chance und Aufgabe sehe ich in der International 
Convention 2013 in Hamburg, dort können die deutschen Leos 
nachhaltig zeigen und beweisen, wie und was die deutschen Leos 
gemeinsam mit den Lions auf die Beine stellen.

„Die Aufgabe, mit jungen Menschen zusammenarbeiten zu  
dürfen, erfüllt mich immer wieder mit Stolz und viel Freude.“

Der Leo-MD-Vorstand 2010/11: Kai P. Mittel-
mann, Friso Zenker, Ralph Pache, Hanna Pfeifer, 
Matthias Puls und Felix Köhler, erweiterter Vor-
stand (von links).

Rolf Werner Lions Club Dresden  
Inter-Kontinental
GR-Leo 2010/11.
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MULTI-DISTRIKT-SPRECHER 2010/2011  LEO

Wir alle leben in aufregenden Zeiten. Gefühlt reiht sich 
Katastrophe an Krise und dann wieder von vorne.... Nichts 
wird morgen so sein, wie es heute war.

Gerade in solchen Zeiten sind unsere beiden Organisatio-
nen wichtiger denn je. Unsere gemeinsamen Ideale kön-
nen Halt bieten und Wegweiser sein. Nicht nur jenen Men-
schen, die unsere Hilfe empfangen, sondern in gleichem 
Maße auch den Menschen, die sich in unseren Reihen 
engagieren.

Gerade Sie als Lions können für uns Leos Leuchttürme sein. 
Wenn Sie uns junge Menschen so nehmen, wie wir sind, 
jeden in seiner eigenen Persönlichkeit und mit seinen 
besonderen Fähigkeit schätzen und respektieren, dann 
garantiere ich Ihnen Erlebnisse und Bekanntschaften, die Sie sicherlich nicht missen möchten. 

Wenn ich hinaus in unsere Deutschen Leo-Clubs blicke, dann sehe ich über 3.000 junge Men-
schen vor mir, die das Herz an der richtigen Stelle haben und die ein großes Bedürfnis danach 
haben, sich in unserer Gesellschaft einzubringen. All unseren Mitgliedern ist eins gemeinsam: 
Sie überraschen mich jeden Tag aufs Neue, jeder auf seine Art. Sei es durch tolle Activities 
oder durch eine bemerkenswerte persönliche Entwicklung. 

Ja, ich bin stolz auf unsere deutschen Leos. Und wenn ich Sie nun um einen kleinen Gefallen 
bitten darf: Wenn Sie das nächste Mal mit einem Leo zu tun haben, fragen Sie ihn oder sie 
doch einfach mal, wie er sich in unserer Organisation engagiert, und ich verspreche Ihnen, in 
vielen Fällen werden Sie überrascht sein! Und wenn Sie dann vielleicht sogar noch ein paar 
Worte des Lobes aussprechen, dann haben Sie schon den wichtigsten Schritt getan, denn aus 
meiner Erfahrung hat genau diese persönliche Ebene die allergrößte Kraft, unsere Organisa-
tionen noch mehr zusammenwachsen zu lassen.

In diesem jungen Amtsjahr gibt es so einige Dinge, die wir Leos anpacken wollen. Ein neues 
Corporate Design soll erstellt werden, die neue Webseite wird gerade programmiert, die Mit-
gliederverwaltung ist inzwischen auf das Lions-System umgestellt worden. Und eine für Sie 
sehr interessante Sache: Wir arbeiten gerade mit Hochdruck an einem Ü30-Leo Konzept, des-
sen Ziel es einerseits sein soll, die ausgeschiedenen Leos weiterhin an unsere Organisation zu 
binden, diejenigen Leos, die Interesse an einer Lionsmitgliedschaft haben, aber gleichzeitig in 
diesem Vorhaben zu fördern und zu fordern. Hierzu werden wir Ihre Hilfe benötigen, und ich 
freue mich bereits heute auf die sicherlich positiven Ergebnisse!

Gerne möchte ich an dieser Stelle auch noch meinen Dank ausdrücken. An all jene, die in der 
richtigen Situation für uns Leos Stellung beziehen, aber auch genauso an alle Lions, die sich in 
den vielen Jahren in ihren Ämtern für uns Leos engagiert haben. Selbstverständlich möchte ich 
auch allen Leos, die inzwischen Lions geworden sind, ein herzliches Danke entgegen rufen, ich 
hoffe, Ihr habt Euch in Eurer neuen Rolle eingefunden und bringt Euch trotzdem in Eurer ganz 
besonderen Art bei den Lions ein. Abschließen möchte ich mit einem ganz besonderen Danke-
schön an jeden einzelnen deutschen Lion. Dank Ihrer monetären Unterstützung können wir hier 
in Deutschland so einiges auf den Weg bringen und Dank dieser Möglichkeit und dem großarti-
gen Engagement unserer Mitglieder kann ich äußerst zufrieden sagen: Leo-Deutschland ist 
ganz vorne mit dabei! voller Freude auf die Dinge, die da kommen!  

Ralph Pache, Multi-Distrikt-Sprecher 2010/11

Liebe Lions!

Leo MD-Sprecher Ralph Pache: 

„Wussten Sie, dass man in der 

Mitgliederverwaltung auch 

einen Leo-Club unter den 'vor-

herigen Clubs' angeben kann?“

DURCHBLICK IM
FINANZ-DSCHUNGEL

Finanzseminare
für Lions

www.petermann-online.com
(09 21) 7 64 10-0, Fax (09 21) 7 64 10-44

Der Hersteller für
LIONS-WIMPEL
mit Ihrem Clubnamen

Postfach 1432, 63132 Heusenstamm
Tel. 06104/1645, Fax 06104/1707

www.sport-kurz.de
info@sport-kurz.de

Hohe Herstellungsqualität,
niedrige Preise, kurze Lieferzeiten.
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Prognosen sind nicht ermutigend

 

E

Mögliche Gründe für den Exodus

Von Wulf Mämpel | Massiver Wettbewerb um die Besten – Elite wandert aus und ein

Die Jagdzeit hat begonnen

Wulf Mämpel, stv. Chefredakteur „Lion“
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BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS REPORTER

KÖLN-CLAUDIA ARA, ESSEN SENTENTIA

Löwen aus Stein 
und Stahl

Lions schälen Spargel für Kids
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REPORTER BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS

WEIDEN, WEILBURG, KÖLN-LAETITIA, MÜNCHEN-KEFERLOH, BOCHUM-GRAF ENGELBERT

LIONS AKTIV

Präsident als Superstar

Neuer gemischter Club
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BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS REPORTER

Hilfe für
Rumänien
wird fortgesetzt

Menschliches Miteinander

TRIER, HASSBERGE-HASSFURT
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FOTOREPORTER BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS

HILDESHEIM, HANNOVER-WIETZEAUE, FRANKFURT/MAIN SKYLINE

Seit 1865, dem Gründungsjahr der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger, wurden insgesamt 76.000 Menschen aus Seenot auf der 

Ost- und Nordsee gerettet. Die Rettungsflotte führt bei jedem Wetter den 
Such- und Rettungsdienst rund um die Uhr durch. Freiwillige Spenden 

 finanzieren diese gefahrvolle Arbeit. Das war Motivation und Anlass, dass 
Mitglieder des LC Hannover-Wietzeaue den Seenotkreuzer „Vormann 

Steffens“ in Hooksiel besuchten, um eine Spende von 4.000 Euro zu über-
geben. Im Hafen von Hooksiel wurden die Lions von der Mannschaft  

des Seenotkreuzers auf ihrem Schiff willkommen geheißen. P Gerhard 
Seetzen sagte bei der Übergabe des Geldes: „Für uns als Lions Club aus 

dem Binnenland ist es sinnvoll und ein persönliches Anliegen, die Gesell-
schaft mit einer Spende zu unterstützen. Die Unabhängigkeit von öffent-

lichen Mittel war für uns ausschlaggebend.“ Im Foto: Hans Joachim 
 Katenkamp und Ole Mammen vom Seenotkreuzer und P Gerhard Seetzen 

(von links), im Hintergrund die Seenotretter zusammen mit Lions-Freunden. Auch dies gehört zum Engagement der Lions: 
Der LC Hildesheim führt seit 35 Jahren einen 
abwechslungsreichen Senioren-Service durch. 
Die Langzeit-Activity begann 1975 mit einer 
Büchersammlung, es folgten Dia-Vorträge,  
Lesungen, Konzerte in den Altenheimen der 
Region Hildesheim. Alle Präsidenten hatten sich 
in den vergangenen 35 Jahren die Altenbe-
treuung auf ihre Fahne geschrieben, sie  
wurden von den Clubmitgliedern dabei tat-
kräftig unterstützt. Das Foto zeigt LF Manfred 
Oppermann, der zur Klavierbegleitung stets 
einführende Worte findet. 

Zum drittel Mal veranstaltete der LC Frankfurt/Main 
Skyline sein „Duck Race“ auf dem Main. In diesem Jahr 
fand das beliebte Entenrennen im Rahmen des ersten 
Deutschen Ruder festes statt. 3.500 gelbe Plastikenten 
wurden unter der Schirmherrschaft der Frankfurter Ober-
bürgermeisterin auf die 800-m-Strecke gebracht. Haupt-
preis der  Aktion: eine Woche Urlaub für zwei Personen 
auf den Malediven. Der Reinerlös von 11.000 Euro ist 
wiederum für wohltätige Zwecke bestimmt, unter ande-
rem für das Kinderbüro der Stadt Frankfurt. Während des 
Rennens gab es Speisen und Getränke und eine musika-
lische Unterhaltung.
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Über 40 Golfer aus der Region nahmen an einem Benefiz-Turnier teil, 
das der LC Goslar-Bad Harzburg durchführte. Es war inzwischen das 
dritte Turnier des engagierten Clubs. Mit einem Erlös von 4.000 Euro 
wird die „Löwen-Sommerreise“ für etwa 60 Grundschulkinder aus der 
Region mitfinanziert. Diesen Kindern, deren Eltern keine Ferienreise 
 ermöglichen können, schenkt der Club einen Ferientag mit interessan-
ten Programmpunkten: Burg Regenstein, Besuch einer Falknerei und 
 einer Glasbläserei. 

Im Mai konnte der LC Künzelsau seine zehnjährige 
Charterfeier im Kreise nachbarlicher Lions Clubs 
 feiern. Der Club ist stolz auf seine vielfältigen Aktivi-
täten, die in den zehn Jahren zu einem Erlös von  
135.000 Euro geführt haben, mit denen etwa 70 
Förderaktivitäten finanziert wurden. Dieses Ergebnis 
ist unter anderem nur durch die enorme, aktive 
 Unterstützung der Lions-Ehefrauen und -Partnerin-
nen möglich gewesen. Sie sind ein fester Bestandteil 
des regen Clublebens. Fazit: Der Lions Club ist aus 
dem Ortsbild  Künzelsau nicht mehr wegzudenken.

Zwei Sieger hatte das Pfingst-Reitturnier in 
Wiesbaden zu verzeichnen: Erster Sieger war 

der LC Untertaunus, der gemeinsam mit dem 
LC Wiesbaden „Drei Lilien“ einen über alle 
Tage hinweg gut besuchten Verpflegungs-

stand betrieben hatte. Da kam Freude auf bei 
P Dr. Klaus Warning (LC Untertaunus, Bild Mit-

te), denn er konnte rund 15.000 Euro Netto-
einnahmen vermelden, die hauptsächlich dem 

therapeutischen Reiten für körperlich und 
 geistig Behinderte zugutekommen werden. 

Der zweite Sieger war Dennis Lynch, der den 
großen Preis von Wiesbaden im Springen er-

rang. Eingerahmt von Mitgliedern beider Clubs 
hält seine Tochter stolz unser Lions-Emblem.

BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS FOTOREPORTER

GOSLAR-BAD HARZBURG, UNTERTAUNUS, WIESBADEN, KÜNZELSAU
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FOTOREPORTER BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS

EUSKIRCHEN-NORDEIFEL, HAMBURG WEB SERVE NORD, STRAUBING

Auch Golf kennt keine Grenzen: Zum ersten 
Lions-Beach-Cross-Golf-Turnier „Lions on the 
Beach“ in Kiel hatten der LC Hamburg Web 
Serve Nord und der Leo-Club „Tor zur Welt“  

(beide aus Hamburg) eingeladen. 84 Sand-
Golfer traten bei eher widrigen Wetterbe-

dingungen am Kieler Strand an und hatten – 
eine Menge Spaß. Sieben Bahnen mussten 

bewältigt werden. Der Erlös von 2.000 Euro 
wird für die Offroad-Kids ausgegeben.

Seit 2000 führt der LC Euskirchen-Nordeifel Lions-Quest-Einführungs-
seminare zum Programm „Erwachsen werden“ durch. Im Laufe der zehn 
Jahre haben mehr als 300 Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen an 
den Seminaren teilgenommen. Seit drei Jahren praktiziert der Club eine 
Kooperation mit dem Studienseminar Vettweiß. In dem Seminar werden 
künftige Lehrer für die Schulform Gymnasium und Gesamtschule ausge-
bildet, im Rahmen der Kooperation haben inzwischen über 200 Referen-
darinnen und Referendare am Lions-Quest-Seminar teilgenommen. Die 
 Euskirchener Lions  sind fest davon überzeugt, mit der Konzentrierung der 
Angebote auf angehende Lehrer im Sinne einer größtmöglichen Nach-
haltigkeit zu wirken und damit einen dauerhaften Einfluss auf die Erzie-
hung in unseren Schulen zu nehmen.

Beim Matineekonzert des LC Kreuzau-Rureifel konnte P Karl 
Berger (erster von links) 70 Gäste im Rittersaal von Burg 

 Nideggen  begrüßen. Die renommierten Solisten (von links) 
 Marion Schoeller (Sopran), Johannes Esser (Klavier) und Hub 

 Nickel (Trompete) gestalteten ein heiteres Frühlingskonzert mit 
Auszügen aus Opern, Operetten und bekannten Konzert-

stücken. Die Künstler wurden mit stürmischem Beifall gefeiert 
und erst nach mehreren Zugaben entlassen. Der Präsident 

 bedankte sich bei den Gästen, die durch ihre Teilnahme am 
Konzert und ihren  Spenden zu dem Erfolg beigetragen haben. 

Es wurden zirka 2.000 Euro Überschuss erzielt, die nach  
Aussage des Präsidenten in Hilfsprojekte in der Region  

investiert werden.

Ein großer Erfolg war der 35. Jubiläums-Trödelmarkt des LC 
Straubing: 25.000 Euro konnten für soziale und karitative 
 Zwecke „ertrödelt“ werden. 200 Lions und Helfer waren zwei 
 Tage lang aktiv, den Trödel feilzubieten, drei Tage waren für den 
Aufbau des Marktes nötig. In diesem Jahr werden die Straubinger 
Lions den Schwerpunkt ihrer Aktivitäten auf die Kinder-, Jugend- 
und Familienprojekte setzen. Im Bild: Die aktiven Lions vor einem 
mit viel Liebe hergerichteten Blumenstand.
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BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS FOTOREPORTER

HAMBURG-WATERKANT, OFFENBACH AM MAIN-LEDERSTADT, ESSEN-RUHRTAL

Mit einer Spende in Höhe von 10.000 Euro trug der  
LC Offenbach am Main-Lederstadt wesentlich zur 

 Anschaffung eines neuen Bildwandlers „Veradius“ für das 
Gefäßzentrum des  Klinikums Offenbach bei. Damit verfügt 
die Klinik als eine der ersten in Deutschland über solch ein 

Spitzen-Röntgengerät, mit dem schnellere und exaktere 
 Operationen durchgeführt werden können. Im Foto: Das 

neue Hightech-Röntgengerät mit den Lions-Sponsoren und 
dem ersten Patienten (Vordergrund). Links Prof. Dr. Arend 

 Billing, Chefarzt der Gefäßchirurgie.

Über die Rolle der Bundeswehr referierte Bundesverteidigungs-
minister a.D. Volker Rühe (links) vor den Mitgliedern des  
LC Hamburg-Waterkant. P Heiko Augustin (rechts) nutzte 
seinen persönlichen Kontakt, um den früheren Minister des 
Kabinetts Kohl zum „1. LC Waterkant Dinnertalk“ einzuladen. 
Im noblen Ambiente des Club-Lokals Landhaus Scherrer an der 
Elbchaussee gab Volker Rühe interessante Einblicke in die 
deutsche Innen- und Außenpolitik. Im Anschluss an sein Refe-
rat war ausreichend Zeit für eine anregende Diskussion und 
persön liche Gespräche. Gern erinnerten sich Volker Rühe und 
Heiko Augustin als sein ehemaliger Personenschützer des 
Bundes kriminalamtes an gemeinsame Erlebnisse, unter ande-
rem während der aufregenden Nachwendezeit.

Einen nagelneuen behindertengerechten Ford-Kleinbus  
im Wert von über 30.000 Euro übergab P Rolf Klein vom  
LC Essen-Ruhrtal an die Helen-Keller-Schule, einer Förder-
schule mit dem Schwerpunkt „körperliche und motorische 
Entwicklung“. Der neunsitzige Bus dient künftig als Trans-
portmittel für die 225 körperlich und geistig behinderten 
Schüler zu Sportstätten und für Klassenfahrten. Die Musik- 
und Tanz-AG der Schule bedankte sich bei der Übergabe 
des Fahrzeuges bei den engagierten Lions-Freunden.
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An der Freude über sein 40-jähriges Bestehen hat der LC Franken-
thal auch das Pfalzinstitut für Hörsprachbehinderte teilhaben 
 lassen – mit einem neuen Mercedes-Benz für die ambulante Arbeit 
des  Instituts (Foto). Im Kongress-Zentrum Frankenthal unterstrich  
P Dr. Claus Lang die Bedeutung seines Lions Clubs: „Wir bringen 
täglich unser Haus in Ordnung, warum nicht auch unser Herz.“ 
Herzenswärme sei immer noch die bessere Energiequelle. OB LF 
Theo Wieder bezeichnete den Club als eine „Wertegemeinschaft“, 
die sich dem Gemeinwohl verpflichtet fühle. DG Prof. Dr. Heribert 
Häusler vom LC Alzey wies auf die wichtige Vorbildfunktion der 
 Lions Clubs für unsere Gesellschaft hin. P Elisabeth Giess vom elsäs-
sischen Jumelage-Club Hagenau unterstrich die Freundschaft bei-
der Clubs seit 35 Jahren. Grußworte gab es auch vom Twinn-Club  
LC Table View aus Kapstadt. Kiwanis und Rotarier hoben die gute 
Zusammenarbeit der Service-Clubs hervor. Das Jubiläum wurde mit 
einem Konzert des Pianisten Leonhard Rieckhoff und seinem 
 Bruder Stephan, Solo-Cellist im Orchester de la Suisse Romande  
in Genf, geadelt.

Kochen für krebskranke Kinder: Die Idee dazu hatte LF Raffaele 
Desogus, Chef des historischen Landgasthauses „Grüner Jäger“  

in Braunschweig-Riddagshausen. Unter der Anleitung des  
Küchenchefs zauberten die Lions-Freunde vom LC Braun-

schweig Alte Wiek – vom Landtagsabgeordneten bis zum 
 ehemaligen Generalstaatsanwalt – ein Vier-Gänge-Über-

raschungsmenü, das von weiteren Lions-Freunden den 67 Gästen 
serviert wurde. Der Reinerlös von 3.000 Euro wird für Spezialfahr-

stühle für krebskranke Kinder verwendet. Die Geräte wurden an 
LF Prof. Dr. Hans-Georg Koch, Chefarzt der Kinderklinik  

Braunschweig, übergeben.

Toooor: Zum 14. Mal wurde – federführend von Beamten der 
 Bochum-Wattenscheider Polizei – das Fußballturnier „Watten-
scheider für Wattenscheid“ ausgetragen. Der LC Wattenscheid 
pflegt das wirtschaftliche Ergebnis dieser Veranstaltung stets auf-
zurunden und hat den Lions-Pokal als Wanderpokal für die jewei-
lige Siegermannschaft gestiftet. Das Fußballspiel ist inzwischen zu 
einer begeistert aufgenommenen sportlichen Veranstaltungsreihe 
geworden. Das Foto zeigt: P Heinrich Budde (links) und den Chef-
organisator des Turniers, Uwe Danz, mit dem Lions-Pokal.

FOTOREPORTER BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS

WATTENSCHEID, BRAUNSCHWEIG ALTE WIEK, BOCHUM-ALLEGRA, 

Paddeln gegen Brustkrebs – jeden Dienstag paddeln sie auf dem Kemnader 
 Stausee in Bochum mit ihrem Drachenboot. Sie nennen sich „Pink Paddlers“ 
und haben neben dem Spaß an dem Bootsleben eines gemeinsam – sie alle  
waren an Brustkrebs erkrankt. Die Pink Paddler-Bewegung stammt aus Kanada 
und soll an Krebs erkrankte Frauen zu sportlicher Aktivität animieren. Betroffe-
ne Frauen finden sich in Drachenboot-Teams zusammen und trainieren gemein-
sam Brust- und Rückenmuskeln. Für den Kauf des Bootes kamen die Damen 
des LC Bochum-Allegra auf. Das Boot trägt inzwischen den Namen des Clubs.
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Mit einem Denkmal aus Stahl hat der LC Göppingen an die 
Geschichte eines alten „Russenfriedhofs“ im Göppinger 
Waldgebiet „Oberholz“ (Region Stuttgart) und an den histo-
rischen Zusammenhang zu den napoleonischen Kriegen 
 erinnert. Unter großer Beteiligung der Öffentlichkeit wurde 
das Denkmal offiziell vom Club an den Oberbürgermeister 
der Stadt Göppingen, Guido Till, übergeben. Der renommier-
te Glaskünstler Jörg-Fritz Zimmermann, Mitglied des LC Göp-
pingen, hatte den künstlerischen Entwurf für das eindrucks-
volle Denkmal geliefert. Bislang konnte nur eine verfallene 
hölzerne Tafel an die tragischen Ereignisse des Jahres 1805 
erinnern, als russische Kriegsgefangene durch die Stadt 
 geführt wurden und in dem Waldstück zu Hunderten 
 starben. Eine Reihe von Sponsoren halfen mit, das ehrgeizige 
Projekt zu realisieren.

20.000 Euro für einen guten Zweck: Durch mehrere 
Aktionen des LC Bonn-Rheinaue konnte diese stolze 
Summe verteilt werden. Die Gelder werden der Aus-
bildung ehrenamtlicher Betreuer des Hospizforums,  
der von einer Bonnerin gegründeten Blindenschule in 
Lhasa, der Aktion Weihnachtslicht des Bonner General-
anzeigers sowie den Pilotprojekten Kangaru und dem 
Sprachenladen in Bonn zur Verfügung gestellt. Darüber 
hinaus erhält die fünf Monate alte Lorisa aus dem 
 Kosovo eine größere Spende, um eine lebenswichtige 
Operation in St. Augustin zu ermöglichen. Die Opera-
tion ist inzwischen gut verlaufen, das Kind befindet 
sich auf dem Weg der Besserung.

Lions vor: Im Einzugsgebiet des Münchner Südostens mit seinen gut 80.000 
Einwohnern bestand schon lange der Wunsch, neben des vor 25 Jahren  

in Ottobrunn gegründeten ersten Clubs München-Ottobrunn, einen zweiten 
gemischten Club zu gründen. Der Zuspruch war so groß, dass der neue  

LC München König Otto mit 30 Mitgliedern gegründet werden konnte. 
Gründungspräsident wurde Fritz Aulenbach. Als Patenclub fungierte der  

LC Gmund-Oberland. Das Bild zeigt den neuen Vorstand bei der  
Unter zeichnung der Charterurkunde mit dem damaligen Vice-DG  

Robert Gareißen (zweiter von links).

BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS FOTOREPORTER

GÖPPINGEN, MÜNCHEN KÖNIG OTTO, BONN-RHEINAUE
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Mehr als ein Jahr der Vorbereitung fand ihren Abschluss in 
einem denkwürdigen Konzerterlebnis im Rahmen der  

vom LC St. Ingbert initiierten Reihe „Lions Young Classic“. 
Die Deutsche Radio Philharmonie Saarbrücken/ 

Kaiserslautern spielte unter der Leitung von Constantin 
Trinks, der mit 35 Jahren zu den begabtesten deutschen 

 Dirigenten seiner Generation zählt. Als Solist des 2. Klavier-
konzertes von S. Rachmaninow trat der 25-jährige erfolg-

reiche Pianist Boris Giltburg auf. P Dr. Harald Ansorge  
begrüßte die 1.000 Gäste in der Industriekathedrale  

„Alte Schmelz“ und konnte von einem Reinerlös von fast  
20.000 Euro berichten, der in diesem Jahr zu gleichen 

 Teilen an die Elterninitiative krebskranker Kinder an der 
Uniklinik in Homburg und für die Kinder- und Jugendarbeit 

in St. Ingbert verwandt wird. Auch künftig will der Club 
ähnliche Konzerte veranstalten.Der LC Melle-Grönegau organisierte im Mai das erste Meller 

 Entenrennen. Sie schickten 4.742 Quietsche-Entchen an den Start, 
die  eine Strecke von 0,9 km auf der Else zurücklegen mussten. Der 
 Besitzer der schnellsten Ente wurde mit einer Luxusreise nach 
Ägypten belohnt. 100 weitere attraktive Preise lockten die Meller 
Bürger. Der Erlös von 15.500 Euro wurde dem Diakonischen Werk 
zur Unterstützung der Familienpatenschaften zur Verfügung 
 gestellt. Ehrenamtliche Familienbegleiter unterstützen Familien, 
 Kinder und Jugendliche in schwierigen persönlichen und  
sozialen Lebenslagen. 

Im Rahmen der Kulturhauptstadt 2010 im Ruhrge-
biet sorgte die Aktion „Schachtzeichen“ für große 
Resonanz: Mehr als 300 gelbe Ballons stiegen eine 
Woche lang verteilt über das ganze Ruhrgebiet als 
Symbol für die Orte, wo früher das „Schwarze 
Gold“ gefördert wurde, in die Luft. Einen der Plätze 
nutzten die Mitglieder des LC Witten-Mark und 
Witten Rebecca Hanf mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des neuen Leo-Clubs Witten-Nachtigall am 
Pfingstmontag zu einer Gemeinschaftsaktion, um 
das Ereignis zu feiern und Geld für einen guten 
Zweck zu sammeln: Mit Flammkuchen, Wein-
schorle, Erdbeerbowle und vielen leckeren Kuchen 
wurden die Gäste auf dem ehemaligen Zechen-
gelände „Vereinigte Blankenburg“ bewirtet. Der 
Reinerlös kommt dem Sommercamp des Kirchen-
kreises Hattingen-Witten zugute. Gleichzeitig 
 wurden am Lions-Stand über 100 Brillen für 
 Menschen aus armen Ländern gesammelt.

FOTOREPORTER BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS

MELLE-GRÖNEGAU, ST. INGBERT, WITTEN-MARK, WITTEN REBECCA HANF
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Hans-Gerd Warneken hatte einen außergewöhnlichen Wunsch an die Gäste zu  
seinem 80. Geburtstag: Das Gründungsmitglied des LC Oerlinghausen erbat sich 
von seinen Gästen Spenden für ein Hilfsprojekt in Fernost. Den kompletten Betrag 
von 4.000 Euro übergab er jetzt seinem Bestimmungszweck – für Kinder und ihr 
 Internat Mae Hae im verarmten Norden Thailands. Seit vielen Jahren unterstützt der 
Oerlinger Club dieses Projekt, das den Menschen vom Stamm der Karen, der in der 
Thai-Politik keine Lobby hat, ihren Alltag erleichtert und eine Perspektive aufzeich-
net. Kern dieser Lions-Initiative ist der Bau von Kindergärten, Kinderheimen und 
 Internaten. LF Thomas Heß, der beruflich oft in Thailand ist, kümmert sich darum, 
dass das Geld auch sein Ziel vor Ort erreicht.

P Dr. Michael Schlossberger und Activity-Beauf-
tragter Andreas Gutjahr vom LC Ludwigsburg-

Monrepos konnten insgesamt neun Spender-
schecks in einer Gesamthöhe von 9.000 Euro an 
die Vertreter sozialer Einrichtungen übergeben. 

Der Club setzt sich mit seinen 40 Mitgliedern seit 
Jahren aktiv für bürgerliche, soziale und kultu-

relle Entwicklungen in Ludwigsburg ein. 10.000 
Euro waren schon im Frühjahr an die Aktion 

„Clowns im Krankenhaus“ übergeben worden.

Freuen konnten sich die Kinder des Kindergartens 
„Heilige Familie“ in Gütersloh über eine stattliche 
Menge von Holzbausteinen für die pädagogische  
Arbeit. Überreicht wurden sie durch P Martina Bastian 
vom LC Gütersloh-Lutteraue. Finanziell möglich 
wurde die Spende durch Einnahmen des Clubs durch 
Aktivitäten auf dem Isselhorster Weihnachtsmarkt.

BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS FOTOREPORTER

GÜTERSLOH-LUTTERAUE, LUDWIGSBURG-MONREPOS, OERLINGHAUSEN



FOTOREPORTER BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS

DRESDEN-WALDSCHLÖSSCHEN, WÜRZBURG-WEST, FRANKFURT-PALMENGARTEN, NEURUPPIN

500 Gäste folgten der Einladung des LC Würz-
burg-West zu einer Film-Sondervorführung in den 

Cinemaxx-Film-Palast. Gezeigt wurde der Film 
„Willkommen bei den Sch’tis“ von Dany Boon. Er 
schildert die „Probleme“ eines Südfranzosen, der 

im Norden Frankreichs leben und arbeiten muss. . . 
(Postbeamter wird als Disziplinmaßnahme in den 
Norden versetzt). Mit dem Erlös von 5.000 Euro 

wird die Kinder- und Jugendfarm in Würzburg un-
terstützt. Im Bild: P Andreas Hetterich und Ingrid 

und Ludwig Weissbrod (Activity-Beauftragter).

Zugunsten der Knochenmarkt-Spendendatei des DRK veranstalteten der 
LC Dresden-Waldschlösschen und der Sächsische Automobil-Club (im 
AvD) eine gemeinsame Orientierungsfahrt zu Schlössern und Gärten rund 
um die Elb-Metropole. 15 Teams stellten sich den Herausforderungen. 
Anhand eines Bordbuchs wurde die Strecke bewältigt. Im Schlosshotel 
Pillnitz fand die Siegerehrung statt. Ein Vier-Gänge-Menü rundete die er-
folgreiche und unterhaltsame Veranstaltung ab. Im nächsten Jahr soll es 
wieder eine Orientierungsfahrt geben – mit einem anderen Ziel.

Den LC Neuruppin verbindet seit Mai eine Jumelage mit dem LC Celje Keleia aus 
Slowenien. Die Club-Freundschaft wurde in feierlicher Atmosphäre im Rahmen 
der jährlichen Club-Fahrt in Celje besiegelt. Die beiden Präsidenten M. Klep und 
Peter Haase, die bereits eine längere Freundschaft verbindet, sparten nicht mit 
 lobenden Worten für den jeweils anderen Club und die großen Erwartungen,  
die an die Jumelage geknüpft werden. In gemütlicher Atmosphäre klang die erste 
Begegnung der beiden Clubs aus, an der aus Neuruppin 33 Lions teilgenommen 
 haben. Gemeinsame Hilfsprogramme sind geplant und natürlich gegenseitige 
 Besuche. DG Hans Hennes Schulz: „Möge Ihre Jumelage eine lebenslangen Be-
stand haben, über Generationen hinweg wirken und den Austausch von Ge-
danken, Meinungen und Freundschaften fördern. Ich freue mich sehr, dass durch 
die Initiativen beider Clubs die deutsch-slowenische Freundschaft auf eine so 
 bedeutende Basis gestellt wird.“

Gelungene Überraschung: Anlässlich des Jahresempfangs des Ambulanten Kinder-
hospizdienstes Frankfurt im Zoogesellschafts-Haus übergab der LC Frankfurt- 
Palmengarten eine Spende in Höhe von 5.000 Euro. Der Frankfurter Club möchte 
damit die schwierige Arbeit des Vereins unterstützen, der Kinder und ihre Familien 
von der Diagnose bis zur Sterbe- und Trauerbegleitung zur Seite steht. Die Spende 
dient vor allem der Finanzierung der besonderen Ausbildung des Personals. 
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Mit der Aktion „Schachtzeichen“ setzte die Kulturhauptstadt 
2010 in der Metropole Ruhr ein über die Grenzen hinaus 
sichtbares Zeichen: 350 gelbe Ballons stiegen dort in die Luft, 
wo einst die Fördertürme der Pütts existierten oder heute 
noch Reste auf die legendäre Bergbauvergangenheit hin-
weisen. Einen Schlusspunkt der Kulturhauptstadt-Aktion 
 setzte am 30. Mai der LC Grafschafter Moers mit einer 
 Benefizveranstaltung in den ehemaligen Räumen von  
Schacht IV der Zeche Rheinpreußen und heutigen Diskothek 
PM. Rund 200 Gäste folgten der Einladung zur Gala, deren 
Erlös in  Höhe von 7.000 Euro dem „Jungen Schlosstheater“  
in Moers zugutekommt. 

Zur Begrüßung rief der Schirmherr der 15. Benefizgala 
des LC Berlin-Wannsee, Bürgermeister Heinz Busch-
kowsky von Berlin-Neukölln, den über 1.600 Gästen in 
der Deutschen Oper Berlin zu: „Musik hören ist wie 
 Medizin für die Seele, und Sie investieren gleichzeitig in 
die Zukunft junger Menschen.“ Wie in den Jahren zuvor 
spielte das Orchester der Oper – diesmal unter der 
 Leitung von Jacques Lacombe. Das Programm widmete 
sich den Melodien von Werner R. Heymann und bekann-
ten Melodien aus den USA des 20. Jahrhunderts. Das 
 Publikum wurde förmlich von den Stühlen gerissen. 
35.000 Euro waren der Reinerlös der gelungenen Ver-
anstaltung, die für „Berliner helfen“ e. V. und zwei 
 Neuköllner Kiez-Projekte verwandt werden.

Mit Musik der Berliner 1920er- und 1930er-Jahre 
veranstaltete der LC Rüsselsheim im Stadttheater 
ein Konzert mit dem Künstler-Duo Denis Wittberg 
und LF Michael Ullrich. Der Erlös der gelungenen 

Veranstaltung wird für den Bau einer Grundschule 
in  einem befriedeten Gebiet etwa 70 km nordöst-

lich der afghanischen Hauptstadt Kabul verwendet. 
Durch ähnliche Veranstaltungen konnte der Club in 

den vergangenen Jahren bereits eine Mädchen-
schule, eine Jungenschule, einen Kindergarten und 
eine Mutter-Kind-Ambulanz bauen. Insgesamt be-

suchen über 4.000 Kinder diese Einrichtung.

BERICHTE AUS DEN DEUTSCHEN LIONS CLUBS FOTOREPORTER

GRAFSCHAFTER MOERS, RÜSSELSHEIM, BERLIN-WANNSEE
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PERSONAL IEN  NEUE MITGLIEDER

Wir begrüßen bei Lions oder in neuen 
Lions Clubs im MD 111-Deutschland

LC Amberg-Sulzbach
Elisabeth Herrle

LC Arnsberg-Sundern
Tobias Kaufhold

LC Backnang
Christoph Jäger

LC Bad Gandersheim-Seesen
Erik Homann

LC Bad Nauheim
Burkhard Dallosch

LC Baesweiler
Irina Günsche

LC Berlin- Albert Einstein
Corinna Schlag

LC Berlin-Europa-Center
Tim Kordes 
Ulrich Kühne 
Matthias Maurer

LC Berlin-von Humboldt
Luzia Maria Ptack

LC Bietigheim-Bissingen
Utz Remlinger

LC Bocholt Westmünsterland
Andre Hessling 
Eva Hülsmann

LC Bochum-Graf Engelbert
Birgit Oschmann

LC Böhmetal
Stefan Skorka

LC Bonn-Clara und  
Robert Schumann
Wilhelm Becker 
Gabriele Lüder 
Klaus Mahlig

LC Brilon
Tobias Borys

LC Bruchsal-Schloß
Carola Bassemir 
Gudrun Mergenthaler 
Silke Müller 
Bettina Philipp 
Heike Stengel

LC Brühl
Andreas Ritter 
Wilhelm Schmitz

LC Bühl/Baden
Boris Kirschsieper

LC Butzbach
Carl-Joseph Jesse

LC Celle
Volker Witte

LC Chemnitz Richard Hartmann
Holly Shores-Alles

LC Coesfeld
Rainer Kock

LC Crailsheim
Marcel Kunz

LC Darmstadt-Castrum
Thomas Krenski

LC Darmstadt-Mathildenhöhe
Lukas Martin Meister 
Andreas Süßenberger

LC Detmold-Cherusker
Joachim Hunold 
Andreas J. Wulf

LC Döbeln
Ulli Hering

LC Dreieich
Edgar Mauntz

LC Dresden-Waldschlößchen
Michael Wowereit

LC Duisburg
Christian Wrona

LC Duisburg-Hamborn
Georg Brüssermann 
Sabine Sawall

LC Duisburg-Landschaftspark
Elke Friedrich

LC Düsseldorf-Hofgarten
Christian Sommerfeld

LC Düsseldorf-Hösel
Hubert Beckmann 
Theodoros Belivanakis

LC Düsseldorf-Rheinturm
Patrick Baur 
Norbert Wolbeck

LC Eckernförde
Kerstin Bügler 
Katrin Meins

LC Eckernförder Bucht
Xiu feng Chau

LC Erfurt-Thuringia
Thomas Hohmann 
Rolf Wagner

LC Ermstal
Matthias M. Haug

LC Essen Sententia
Christiane Leusser

LC Ettlingen
Peter-René Steiner

LC Eutin
Matthias Henkelmann

LC Filderstadt
Eric Weinmann

LC Flensburg-Schiffbrücke
Thomas Schwedhelm

LC Flöha/Augustusburg
Andreas Schlegel

LC Föhr
Rainer Hansen 
Volker Sonnenberg

LC Frankfurt/Main Skyline
Martin Jalink

LC Freudenstadt
Ekkehard Fertig-Bilger

LC Fürth
Alexander Peters

LC Gelsenkirchen-Buer
Uta Eva Maria Blaskowitz

LC Germering
Ludwig Ernst 
Christian Fehl 
Benedikt Kuttenkeuler

LC Gifhorn
Christian Gmyrek 
Michael Znamiec

LC Goslar-Bad Harzburg
Marius Jackisch 
Kai Lauenroth

LC Groß-Umstadt
Herbert Dobner

LC Gummersbach-Aggertal
Jörg Barke 
Hülya Yalcin

LC Halle an der Saale
Christian Brauer 
Dietmar Hoge

LC Hamburg-Bellevue
Monika Nündel

LC Hamburg-Oberalster
Torsten Sprick

LC Hamburg-Wandsbek
Dennis Timmlau

LC Heidelberg Campus
Elisa-Victoria Blum 
Robert Dierking

LC Heidelberg Campus
Simon Mueller

LC Heidenheim a. d. Brenz
Thomas Potzner 
Jürgen Reiher

LC Heidenheim-Steinheim
Brigitte Bosch-Klement 
Werner Klement

LC Heilbronn-Wartberg
Gerhard Strobl

LC Herbede-Sprockhövel
Klaus Pickhardt

LC Herne-Emschertal
Karlheinz Friedrichs

LC Hilden
Thomas Remih

LC Hofgeismar
Stefan Thöne

LC Hofheim am Taunus
Achim Weinfurth

LC Holzminden
Joachim Ruthe 
Jens-Martin Wolff

LC Homburg-Saar-Pfalz
Stefan Ruppert

LC Husum-Uthlande
Gabriele Bischoff-Jasiczek 
Anne Segebade

LC Ihlow-Südbrookmerland
Lothar Streblau

LC Iserlohn
Volker Burghoff

LC Karlsruhe-Fächer
Tino Bussalb 
Michael Kolodzig

LC Karlsruhe-Zirkel
Björn Weiße

LC Kassel-Wilhelmshöhe
Mario Lorenz

LC Köln-Agrippina
Robert Dreesen

LC Köln-Caligula
Frank Michael

LC Köln-Hanse
Hans-Joachim Jürgens 
Frank Wenzel

LC Köln-Lindenthal
Fabienne Stordiau Nawrat 
Silvan Uick

LC Köln-Vitellius
Oliver Kämmerer 
Tim Kracke-Berndorff

LC Königstein
Steffen Tharandt

LC Krefeld-Niederrhein
Guido Ellinghoven

LC Leimen
Thomas Johannes

LC Leipzig Cosmopolitan
Olaf Gelsen

LC Leonberg
Harald Stuhler

LC Lilienthal
Heinz Holtgrefe 
Klaus Joerg Ploeger
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NEUE MITGLIEDER PERSONAL IEN
NEUE CLUBS

LC Lübbecke-Espelkamp
Jan Christoph Weitkamp

LC Lübeck-Hanse
Jörn Benkert

LC Lüdenscheid-Lennetal
Dieter Polle

LC Lüneburger Heide
Olaf Kahle

LC Lüneburg-Ilmenau
Ralf Stapp

LC Marl-im-Revier
Guido Arnold 
Kerstin Dietrich

LC Meissen-Domstadt
Gabriele Dineiger 
Christel Nitsche

LC Melle-Grönegau
Anja Lange-Huber

LC Memmingen
Christian Traumann

LC Merseburg
Carsten Alexander Kuhnert

LC Mönchengladbach
Kai Bürkel

LC Mönchengladbach-Rheydt
Dieter Janzen

LC Mosbach
Jürgen Weimann

LC München-Olympiaturm
Alfred Tscholl

LC Murnau-Staffelsee
Heinrich Müller

LC Naumburg/Saale
Jörg Bleymehl 
Kerstin Bleymehl 
Waldemar Holzkämper 
Petra Stark-Holzkämper

LC Neubrandenburg Mecklenburg 
Vorpommern
Rene Gansewig

LC Neuss-Quirinus
Andreas Decker

LC Neustadt a. d. Aisch
Markus Müller

LC Neustadt in Holstein
Jens Mildner

LC Neustadt „MS Deutschland“
Manfred Giesecke 
Edgar Petruschat

LC Neuwied-Andernach
Burkhard Hügl

LC Norderstedt
Oliver Königs 
Heinz-Werner Tyedmers

LC Nürnberg-Meistersinger
Werner W. Schwarz

LC Oberberg
Timo Fuchs 
Gregor Vidovic 
Michael Welp

LC Oldenburg
Holger Peinemann

LC Oldenburg Willa Thorade
Jana Esther Fries

LC Osnabrück
Philipp Meyer

LC Osterholz
Gisela Essmann

LC Ostholstein
Freia Karpinski

LC Parchim
Peter-Michael Dreeser

LC Pinneberg
Thomas Wall 
Oliver Zint

LC Quickborn
Christoph Meier-Siem

LC Rahden-Espelkamp
Edgar Peter Düning 
Andreas Hosp

LC Rendsburg-Königsthor
Andreas Rudolf Kulawik

LC Rhein-Issel
Hendrik Dammeier

LC Rösrath
Steffen Lindner 
Michael Ortner

LC Rottweil
Stefan Crivellin

LC Saarbrücken „Am Schloß“
Anja Pflieger

LC Saar-Ost
Dieter Hauter

LC Scheeßel
Carsten Prüser

LC Schliengen im  
Markgräflerland
Hansjörg Hechler

LC Schmallenberg-Hochsauer-
land
Dietmar Droste

LC Schönebeck-Bad Salzelmen
Bert Knoblauch

LC Schwäb. Gmünd
Ralf Eisler 
Steffen Wörner

LC Schwalmstadt
Daniel Schote

LC Selb an der Porzellan-
straße
Simon Döbrich

LC Stade  
(Aurora von Königsmarck)
Karl-Friedrich Feil 
Annette Kirn

LC Stuttgart-Literaturhaus
Bernd Alexander Federmann

LC Syke
Lars Gudat

LC Travemünde
Jens Klaenhammer

LC Triberg-Schwarzwald
Catherine Darthenay

LC Troisdorf
Uwe Bartnik 
Michael Starck

LC Tuttlingen
Markus Waizenegger

LC Übersee-Forum am 
Chiemsee
Ute Gräfin von Ballestrem

LC Überwald Weschnitztal
Andreas Lübker

LC Uelzen
Detlev Fingerhut

LC Ulm/Neu-Ulm-Schwaben
Christian Nill

LC Uslar
Dieter Lepies

LC Verden/Aller
Marcus Mundlos

LC Wachenheim/Weinstr.
Daniela Lanzalaco 
Anne Stumpen 
Johanna von Bernstorff

LC Weißenfels
Thomas Jähnel

LC Welzheim
Alexander Baier 
Paul Imre

LC Werne in Westfalen
Marco Schulze-Beckinghausen

LC Witten
Carsten Theiß 
Holger Theißen

LC Wolfsburg Hoffmann von Fall-
ersleben
Wolfgang Laufer

LC Wuppertal-Bergisch Land
Michael Möller

LC Würzburg-West
Frank Laudam

LC Zirndorf
Uwe Stadelmann

LC Zwickau-Robert Schumann
Lutz Rockstroh

Neue Mitglieder

Die beiden Mitglieder des LC Düsseldorf-Meererbusch Nr. 021 605 111R/II-2 
Helmut Gerner und Dr. Lutz Gottschald wurden durch einen elektronischen 
Fehler fälschlicherweise als tot gemeldet. Die beiden Herren sind bester 
Gesundheit. Wir bitten diesen tragischen Fehler zu entschuldigen.

Widerruf
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PERSONAL IEN  VERSTORBENE MITGLIEDER
NACHRUF

IPDG Jürgen Lucas

Sigrid Lucas

Oskar Barthels
LC Stuttgart-Fernsehturm

Günther Bätz
LC Bayreuth-Kulmbach

Gerhard Baumgartner
LC Freising

Hubert Beier
LC Crimmitschau Werdau

Wolfgang Beyer
LC Lütjenburg

Peter Vitaut Blau
LC Wolfhagen

Hans-Georg Bongartz
LC Dinslaken

Karl-Heinz Bräunche
LC Dillenburg

Diethelm Brüning
LC Düren Marcodurum

Walter Büchsel
LC Mönchengladbach-Rheydt

Axel Burk
LC Niederrhein

Rudolf Cramer
LC Wiesbaden-Mattiacum

Benno Döhring
LC Baden-Baden

Willy Ehnis
LC Backnang

Adelheid Faber-Castell
LC Wiesbaden-Kochbrunnen

Joachim Faißt
LC Freudenstadt

Manfred Franke
LC Merseburg

Klaus Dieter Häßler
LC Mühlhausen

Kai Helfritz
LC Köln-Vitellius

Hartmut Hellberg
LC Lüneburger Heide

Otto Jung
LC Kirn-Mittlere Nahe

Walfried Kattelmann
LC Rahden-Espelkamp

Heinz Katzeck
LC Lörrach

Hans Klein
LC Landau

Gerd Koenig
LC Neuss

Hans Lemke
LC Herzogtum Lauenburg

Jürgen Lucas
LC Nienburg

Eckart Naumann
LC Bremerhaven Carlsburg

Heinrich Prößl
LC Regensburg

Walter Raphael
LC Zweibrücken

Dietrich Reinhardt
LC Saarbrücken

Georg Rüber
LC Euskirchen-Nordeifel

Hans Schneider
LC Trier

Hans Schweiger
LC Neustadt a.d. Waldnaab

Burghardt Seelige-Steinhoff
LC Usedom

Uwe Siemen
LC Husum

Dieter Spielberger
LC Stuttgart-Fernsehturm

Werner Stuckart
LC Aschaffenburg-Alzenau

Walter Stuhlmann
LC Köln-Vitellius

Norbert Urban
LC Neuss

Rudolf Wagner
LC Rüsselsheim

Hans Werlin
LC Traunstein

In memoriam
Verstorbene Mitglieder

Dr. Walter Büchsel nach Schlaganfall gestorben

F. Manfred Koch



Directors (Stand Juni 2010): 
Bishnu Bajoria
Ken Bird
Enrico Cesarotti
Luis Dominguez
Gary D’Orazio
Yasumasa Furo
KPA Haroon
Carlos Ibanez
Ronald Johnson
Kwang-Soo Jang
Byeong-Deok Kim
Horst P. Kirchgatterer
Hamed Olubenga B. Lawal
Douglas A. Lozier
Shyam Malpani
Art Marson
Dr. Jerimiah Myers
Ellis Suriyati Omar
Daniel O’Reilly
Eugenio Roman Jr.
Dick Sawyer
Anne K. Smarsh
Jerry Smith
Michael S. So
Bojan Sober
Drs. Ton Soeters
Beverly L. Stebbins
Tadao Sugimoto
Haynes H. Townsend
Prof. Dr. Hayri Ülgen 
Rosane T. Jahnke Vailatti
Debra Wasserman
Joseph Young
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President:
Sidney L. Scruggs III,
Vass, North Carolina, USA

 
Bankura, Indien
Brisbane, Australien
Rom, Italien
Mijas Pueblo, Spanien
Eagle, Idaho, USA
Dazaifu, Japan
Cochin, Indien
Panama City, Panama
Sebago, Maine, USA
Seoul, Südkorea
Seoul, Südkorea
Wels/Thalheim, Österreich
Ikorodu, Nigeria
Indianapolis, Indiana, USA
Mumbai, Indien
La Crosse, Wisconsin, USA
Kodiak, Alaska, USA
Kuching, Malaysia
Stickney, Illinois, USA
Arecibo, Puerto Rico
Overgaard, Arizona, USA
Colwich, Kansas, USA
Wauseon, Ohio, USA
Makati, Philippinen
Rijeka, Kroatien
Huizen, Niederlande
Arlington, Texas, USA
Hokkaido, Japan
Dalton, Georgia, USA
Istanbul, Türkei
Penha, Brasilien
Faribault, Minnesota, USA
Claremont, Ontario, Kanada

Fragen zum M & A-Report:  312
Rechtsabteilung: 298
Versicherungs-Probleme: 202
Deutscher Übersetzer
LCIF-Abteilung:
Allgemeine Informationen: 383
Entwicklung  
des Programms: 395, 396
Grants: 292, 580, 507
Melvin Jones  
Fellowships: 293, 517
Programme und PR: 386, 508
Leadership-Abteilung:
Allgemeine Informationen: 367
Institute: 387
Seminare und Workshops: 544
Programm-Entwicklung: 578
Weltkongresse:
Allgemeine Informationen: 281
Unterbringung: 284, 390
Internationale Aktivitäten:
Jumelagen, Clubabzeichen  
für outstanding Clubs: 315, 316
Lions-Tag bei den Vereinten  
Nationen: 500
Youth Outreach-Program: 330
Jugendlager, Jugendaustausch  
und Leo-Programm: 323

Alles über Sichterhaltung  
und Hilfe für Gehör lose,  
Anlaufstelle 
für SF-Beauftragte etc.: 318, 320

Mitgliedschaft:
Charter und  
Clubaufbau: 305, 306
Mitgliedschaftsprogramme: 322
Namensänderungen: 306
Neue Clubs (und Proteste): 305
Marketing und Unterlagen  
für Clubgründungen: 307
Marketing-Unterlagen: 520, 522
Formulare für neue  
Mitglieder und Transfer: 322
Mitglieder- 
Auszeichnungen: 339, 340, 341
Fragen zum Budget,  
DG-Spesen: 220, 221

Club-Bedarf:
Allgemeine  
Informationen: 252, 253, 261
Bestellungen: 262
Versand: 276
Friedensplakat- 
Wettbewerb: 358
PR- und Produktions - 
abteilung: 358, 360, 363

Zentrale der Hauptverwaltung in Oak Brook  
(001 [630] 5 71-54 66). 

Die Durchwahlen der einzelnen  
Abteilungen der Hauptverwaltung:

Lions International
der Hauptsitz
The International Association of Lions Clubs, 
300 22nd Street, Oak Brook,  Illinois 60521-8842, USA

First Vice President:  
Win-Kun Tam
Hongkong, Volksrepublik 
China

Immediate Past  President: 
Eberhard J. Wirfs
 
Am Münsterer Wald 11
, 
65779 Kelkheim,
Deutschand

Second Vice President: 
Wayne A. Madden
Auburn, Indiana
USA

To create and foster a spirit of understanding  
among all people for humanitarian needs by providing  
voluntary services through community involvement  
and international cooperation. We Serve
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